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Nun gehört auch das Jahr 1981 der Vergangenheit an und ſorgenvoll blicken wir dem neuen entgegen und 
fragen uns, ob es uns ebenſo viele Enttäuſchungen bringen wird wie das alte. Denn das vergangene Jahr dürfte 
auch den beſcheidenſten Erwartungen nicht entſprochen haben. Die Zukunft ſteht noch düſterer vor uns als vor 
einem Jahr, und niemand wagt ſich der Hoffnung hinzugeben, daß der Höhepunkt der Wirtſchaftsnot bereits über- 
wunden iſt. i 5 Be 
Trotzdem dürfen wir nicht glauben, daß ſolche Zeiten noch nicht dageweſen und darum unüberwindbar wären. 
Die Hauptſchuld an dieſen ungeſunden Verhältniſſen trägt der Menſch ſelbſt. Wir ernten nur die Früchte einer von 
kraſſeſter Selbſtſucht durchdrungenen Lebensanſchauung, die ihre Wurzeln ſchon in der Vorkriegszeit verankert und 
in der Zwiſchenzeit eine ſo ungeheure Entwicklung genommen hat, daß ſie die Seele im Menſchen zu erſticken und 
dadurch ſeine Exiſtenz zu vernichten droht. Dieſe irrige Lebensauffaſſung fand ihren Ausdruck in der Jagd na 
den materiellen Gütern, nach dem gleißenden Gold und macht den Menſchen zum Sklaven der Materie, die ib! 
ie zufriedenſtellen kann, ſondern ſein Verlangen noch mehr ſteigert. In der Jagd nach dieſen irdiſchen 
Schützen wird er gegen feine Mitmenſchen gefühllos, da jede Rückſichtnahme auf die Umgebung gleichzeitig eine 
Hemmung auf ſeiner Bahn bedeutet. Darin liegt auch der Grund, wenn ſich heute Kontinente, Staaten, Länder, 
Gemeinden, Berufsſtände und einzelne Menſchen voneinander abſchließen und ſich gegenſeitig boykottieren, wenn 


SEEN. 


Wenn 
auch bei uns beitrebt wa 


für den Staat, ſondern auch die Nährmutter für a Fi daher 1 
ein vegetatives Daſein, oder droht ſie gar einzugehen, ſo iſt natürlich auch die Exiſtenz aller dieſer Menſchen in 

Fr eſtellt. Weitgehendſter Schutz der Produktion müßte i a 
ebensunterhalt der Bevölkerung ſichergeſtellt werden fol. In 


2 | 


der wichtigſte Wirtſchaftszweig des Staates, da fie über zwei Drittel der Bevöllerung Brot und Beſchäftigung ge⸗ 
ährt. Wird aber dieſem Produktionszweig die Lebensmöglichkett genommen, fo ift gleichzeitig die Exiſtenz der 
geſamten Bevölkerung in Frage geſtellt. : z ; = 
Die Lage der Landwirtſchaft hat ſich in den letzten Monaten ſehr verſchlechtert. Während im vergangenen 
Jahre von dem ungeheuren Getreidepreisſturz an erſter Stelle der größere Beſitz betroffen wurde, wurde in dieſem 
Jahre durch den Preisfall der Viehprodukte auch der kleinere Landwirt von der Wirtſchaftsnot erfaßt. Es wäre 
daher nur recht und billig, und läge im Intereſſe der Geſamtwirtſchaft, wenn auf diefen Preisſturz für die land⸗ 
wrtſchaftlichen Produkte ein allgemeiner Preisabbau folgen würde, was aber leider nur in einem ſehr geringen 
Maße eingetreten ift. Aufgabe aller maßgebenden Faktoren müßte es daher ſein, an erſter Stelle die Landwirtſchaft 
auf eine geſunde Baſis zu ſtellen. Vor allem müßten auch die Laſten, wie Steuern, ſoziale Abgaben uſw., auf ein 
erträgliches Maß herabgeſetzt werden. 5 
Doch auch der Landwirt muß fig durch engſten Zuſammenſchluß gegen jede Benachteiligung wehren. Er muß 
weiter alle feine Kräfte dafür einſetzen, um die Produktionskoſten möglichſt niedrig zu halten, weil er dann eher 
Ausſicht hat, die Kriſe zu überwinden. = 
Wie troſtlos fiğ auch die Lage der Landwirtſchaft gegenwärtig geſtalten mag, fo bleibt uns doch der Troſt 
übrig, daß dieſer wichtigſte Wirtſchaftszweig im Staate nicht zuſammenbrechen darf, weil dann auch die übrige 
Wirtſchaft das gleiche Los treffen würde. Unfer ſehnlichſter Wunſch zum neuen Jahr it aber. daß die Menſch⸗ 
heit recht bald zu der Einſicht kommt, daß nur gegenſeitige Förderung und ſparfamſte Wirtſchaftsweiſe wieder zum 
Aufſtieg führen können. Möge dieſer Wunſch recht bald in Erfüllung gehen! SSE 


Am 28. Dezember ſchied Herr Gutsbeſitzer 


Wilhelm Klinkfiek⸗Nybitwy 


in ſeinem 63. Jahre aus der Mitte der Lebenden. Als Landwirt von außergewöhnlichem Können, 
ausgerüstet mit klarem Verſtand, raſtloſem Fleiß, tatkräftigem und beharrlichem Willen hat er ſei⸗ 
nen Beſitz mit Erfolg verwaltet und gemehrt. i ZARA 
Für feine große Familie ſorgte er unermüdlich und fonnte ſich an ihr freuen, wie fte tüchtig 
heranwuchs. s er 
Von Anfang an war er ein eifriger Genoſſenſchafter; mit feiner Erfahrung, feinem Rat 
und ſeiner Tatkraft hat er während eines Menſchenalters an vielen Stellen in unſerem Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen eindringlich gewirkt. Seit 1904 gehörte er zum Aufſichtsrat der Landesgenoſſenſchafts⸗ 
bank, jeit 1928 auch zum Aufſichtsrat unſerer Warenzentrale. Er dürfte fait bei keiner Sitzung 
gefehlt haben, ſein Anteil an den Beratungen war lebendig und tätig. Mit führend war er bei 
der Gründung der Gneſener beste en un i dera IEE deren Vorſitz er lange Jahre hindurch 
geführt hat. An ihrem Fortbeſtehen und Wiederaufblühen nach dem Kriege hat er mit den weſent⸗ 
lichſten Anteil gehabt. A = — EE 
Klinkſiek war tatkräftig auch in der Wahrung feiner perſönlichen Vermögensintereſſen und 
nicht geneigt, vor Gegnern ſeiner Perſon zurückzuweichen. Seine Eigenart hat ihm auch manche 
Feindſchaft im Leben zugezogen. Der zähe und trotzige Wille dieſes Niederſachſen hatte darin ı 
ſeine Kehrſeite. Wir Genoſſenſchafter wollen uns dadurch nicht beirren laſſen in dem Urteil über 
ſeine Perſon und ſein umfaſſendes genoſſenſchaftliches Wirken, das ihm bei uns nicht vergeſſen 
werden wird. x AEREA 
5 Er ſtand unentwegt zu unſerer Genoſſenſchaftsſache, fo in den ſtürmiſchen Genoſſenſchafts⸗ 
kämpfen 1911/12, in der Kriegszeit, nach dem Kriegsende und im Wiederaufbau; ftets tatkräftig 
mit handanlegend. Er ſtritt mit für die Einigung des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens. Für die 
Rechte und den Einfluß der Anſiedler ſetzte er ſich von jeher eifrig ein, entſchloſſen, der neuen Heis 
mat treu zu bleiben. Ungezählte Reiſetage war er werbend, aufklärend und beratend für die Ge⸗ 
noſſenſchaſtsſache und den landwirtſchaftlichen Fortſchritt tätig; nicht bloß in unſerem Gebiet, 
ſondern auch um die Fühlung mit den deutſchen Landwirten um Bielitz, in Kongreßpolen und 
Galizien zu nehmen. | 
| Anſer Genoſſenſchaftsweſen, dem er fein Leben hindurch Treue bewahrte, wird ſein Andenken 
in Ehren halten. E Z SZ 


Wilhelm Sliukfiek + | 
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|= Tandwirtſchaftliche a 
gad und genoſſenſchaftliche Aufsatze 


Landmanns Arbeiten nach Neujahr. 
„Januar warm, daß Gott erbarm.“ 


In der ſtädtiſchen Tagespreſſe lieſt man häufig den 


Wunſch, daß der jeweilige Winter möglichſt gelinde 
werden möge, damit der Kohlenvorrat nicht fo ſchnell 
abnimmt ujw. — an den Landwirt denkt dabei niemand. 
Auch er möchte an ſich Holz und Kohlen ſparen, aber 
anderſeits ſollen ſeine Saaten nicht verfaulen. Dazu 
neigen fte aber in naſſen Wintern, beſonders wenn auf 
ungefrorenem Boden eine feuchte Schneedecke liegt und 
die Pflanzen faſt täglich auftauen und wieder gefrieren. 


Folglich darf, ja muß, es im kälteſten Monat des Jahres 


auch — kalt ſein. 
. Schon des Düngerfahrens und -ftreuens 
wegen! Da follen Wege und Meder feſtgefroren fein, 
damit bie Zugtiere ſich nicht unnötig abrackern. Tief 
ſtälle, Düngerſtätte und Jauchengruben find voll. alfo 
kann mit der Ausfuhr nicht mehr lange gewartet werden. 
Welcher Miſt iſt eigentlich der beſte? Natürlich iſt 
trockener Pferde⸗ und Schafmiſt nährſtoffreicher als naſſer 
Rindvieh⸗ und Schweinedünger. Aber davon abgeſehen 


erzeugt Ma ſt vieh den wertvollſten Miſt, denn zum Fett⸗ 


anſatz wird kein Eiweiß verbraucht, es erſcheint alfo im 


Dünger wieder. Auch die Zug tiere liefern guten Miſt, 


denn der Muskelkrafterſatz iſt vornehmlich durch Futter⸗ 


ſtärke zu bewerkſtelligen. Milchkühe und Jungvieh daz 


gegen miijjen ſchlechteren Miſt erzeugen, denn das Eiweiß 
geht in die Milch oder wird zum Wachstum gebraucht. 
: In Maſt⸗ und Zugtierſtällen lohnt es aljo am eher 
jłen, Torf zwiſchen die Einſtreu zu miſchen, damit der 
Stickſtoff erhalten bleibt. Dabei jaugt er 2½ mal fo viel 
Flüſſigkeit auf wie Stroh. Es müßte ſogar lohnend ſein, 
während des Aufladens Torf dazwiſchenzuſtreuen, denn 
m Geruch kann jeder feſtſtellen, wieviel Ammoniak be⸗ 


reits in die Luft verduftet iſt. Manchmal iſt die Gas⸗ 


tlbung jo ſtark, daß die Augen tränen und Hals- 


e binden! FF 

Ob nun ein großer Feldhaufen geſetzt wird oder 
mehrere kleine ſtets ſollte ein Andrücken und Bedecken 
mit Spreu oder Erde erfolgen. Iſt der Boden ausnahms⸗ 
weiſe offen, [o ſollte man jede Fuhre alsbald breiten und 


eſchwerden ſich einſtellen. Torfſtreu aber kann ſogar 


einpflügen, höchſtens auf ſchwerem Boden kann eine Miſt⸗ 


decke verantwortet werden (v. Richthofen⸗Boguslawtitz ift 


ja ſehr dafür). 


Iſt der Acker ſchön feſt gefroren, ſo ſchneiden die 
Räder der Düngerſtreumaſchine nicht ein, auch die Tritte 
von Menſchen und Zugtieren hinterlaſſen keine Spuren, 
und der Boden klebt nicht an Hufen und Stiefeln. Da 
iſt gute Zeit, Kainit und Thomasmehl über die Saaten 
zu ſtreuen, Ende des Monats vielleicht auch ſchon Kalk⸗ 
ftidjtoff. Auf dem Grünland miſcht man Mineraldung 
zweckmäßig mit Kompoſt, dem natürlichſten Wieſen⸗ 

verbeſſerungsmittel. = ; 
Trägt das Eis, ſo werden am Waller Tine 
Erlen gefällt; ſtürmt es draußen gar zu ſehr, jo gibt's 
im ſchützenden Walde mit dem Durchforſten der 
= 8 zu dichten oder kranken Stämme genügend 
Arbeit. 3 ż 
= Bekanntlich driſcht es [id bei Froſt beſonders gut. 
Das war beim Flegeldruſch ſchon ſo und iſt auch beim 
Maſchinendreſchen der Fall. ; RSA 

Je kälter es draußen ift, um jo beſſer wird im 
Maſtſtall Fett angeſetzt. Man kontrolliere das 
Füttern, ſorge für gute Atemluft, vermeide aber Zug 

d erleichtere die Hautausſcheidung durch Striegeln 
1 Kartätſchen und — genügend trockene Einjtreu. Das 
Jungvieh läßt man gern über Mittag mal ins Freie. 


Wenn dieſe höchſte 


geſättigt, und das ändert ſich im 


Die Natur gönnt im Winter dem an 
Atempauſe, die er zum intenſiven Durchdenken 


Betriebes und zur Weiterbildung benu 


auch durch das Studieren von Fachartikeln. 
; 8 Adm. C. 


mal kommt es aber auch vor, daß das Getreide trotz 
ſchaufelns direkt feuchter wird, wie in einem Artikel des Landw. 
Zentralwochenblatts (Nr. 43/31) Dr. Leppin vom Reichs⸗ 
en für Technik in der Landwirtſchaft⸗Berlin erläutert 
at. 
Um ein Trocknen zu erreichen, müſſen der Feuchtigkeits⸗ 
1 und die Wärme der Luft, ſowie die Wärme des Getreides 
eſtimmte Beziehungen zu einander haben und danach iſt erſt 
1 W ob unter den gegebenen Verhältniſſen ein Um- 
chaufeln ſich überhaupt lohnt. Dieſe Zuſammenhänge, die 
mit den bisherigen Anſchauungen oft im Widerſpruch ſtehen, 
ſollen im Folgenden klar gelegt werden. 0 
Luft hat die Fähigkeit, Waſſer in Geſtalt von Wajjer- 
dampf aufzunehmen, aber nur bis zu einer beſtimmten Höchſt⸗ 
menge, und dieſe Menge richtet ſich nach der Wärme der 
jeweiligen Luft. Je wärmer die Luft, eine um ſo größere 
Menge Waſſer kann ſie aufnehmen, immer aber nur bis 
einer beſtimmten Farne entſprechend ihrer Wärm 
et erreicht ift, dann ift die 1 
geſättigt, geſättigt mit Feuchtigkeit, und alles, was noch mehr 
an Feuchtigkeit in ſie hineingepreßt oder geblaſen werden 
wirde, kann fie nicht aufnehmen, nicht in ſich behalten. Dieſe 
Überſchüſſige Feuchtigkeit muß als Nebel niederfallen. 


Eine ähnliche Erſcheinung haben wir bei der Miſchung von 
Kochſalz und Waſſer. Hierbei iſt es bekannt, daß nur eine 
beſtimmte Menge Salz vom Waſſer aufgenommen, richtig 
gelöſt werden kann; darüber hinaus geht es nicht mehr, und 
alles Salz, was wir noch hinzufügen, fällt einfach unaufe | 
gelöſt auf den Boden. Auch hierbei iſt die Salzmenge von der 
Wärme des Waſſers abhängig, aber in weit geringeren Schwan⸗ 
kungen als bei der Miſchung von Luft mit Waſſer. Waſſer 
von 0° kann bis zu 35% Salz aufnehmen. Waſſer von 100 
nur etwas mehr, bis zu 40%, aber nicht mehr. Und wenn 
in 100 g Waſſer von 0° 17% g Salz aufgelöft werden, fo ift 
das Waffer zu 50% geſättigt. i 

In der nachſtehenden Aufftellung find. nun die H ö ch 
mengen Waſſerdampf angegeben, welche 1 cbm Luft bei der 
entſprechenden Wärme gerade noch aufnehmen kann: 
bei 20° Kälte 1 g Waſſer bei 30° Wärme 30 g Waſſer 

1 5 E 40° 50.97 

n 0° 77 5 8 " 50° 

„ 10% Wärme 10 g „ 60° 

„00030 DSO ER 709 
Kalte Luft enthält alfo im allgemeinen, abſolut genommen, 
diel weniger Waſſer als warme Luft. Die Luft enthält aber, 
ebenjo wie bei den Salzlöſungen, nicht immer Die volle Höchſt⸗ 
menge Waſſerdampf, ſondern gewöhnlich weniger, beſonders 
bei den höheren Temperaturen, A mehr oder weniger 


fe jedes Tages. 


aa 


Wir wollen annehmen, es jei in der Nacht draußen 


10° Kälte, dann fann die Luft höchſtens 2 g Waſſer ent 


halten 

1. oben; vielleicht ſogar noch weniger, aber das ſpielt bei dieſer 
geringen Waſſermenge keine Rolle. Um 8 Uhr geht die Sonne 
auf, und es wird bis Mittag die Wärme auf 20öſteigen. (Dieſe 
Übertreibung foll das Beiſpiel klarer machen). Dann könnte 
dieje 20° warme Luft bis zu 15 g Waſſer aufnehmen. Die 
Luft ſucht nach dem Waſſer, wo ſie Waſſer herbekommt, alſo 
am Boden, an den Blättern, am Graſe uſw. und in Form von 

Nebel jteigt der Waſſerdampf in die Luft und wird von 
der Luft aufgenommen. Die Luft wird vielleicht bis auf 10 g 

mit Waſſerdampf angereichert werden, und ſie iſt dann, da ſie 

bis zu 15 g aufnehmen könnte mit 66% gefättigt. Wenn es 

num nachmittags wieder kühler wird, z. B. auf 100 Wärme, 

fo würde gerade die Luft mit ihren 10 g Waſſergehalt die 

Höchſtmenge bei 100 Wärme erreicht haben und fie iſt dann 
mit 100% geſättigt. Sinkt die Temperatur noch weiter, z. B. 
auf 0%, jo müſſen 5 g Waſſer auf jeden Fall aus der Luft 

herauskommen und dieſe fallen als ſinkender Nebel 

auf die Erde. Bei 100 Kälte müſſen die weiteren Überſchüſſigen 

3 g noch heraus und lagern fih auf der Erde, auf den Blättern 


uw. 


Ein Beijpiel, daß wohl jeder kennt, mag dieſes erläutern: 
Wenn jemand mit einer Brille aus der Kälte in ein warmes 
Zimmer kommt, ſo wird durch die kalten Brillengläſer die ſie 
umgebende warme Luft plötzlich kalt. Das Waſſer in dieſer 
Luft ſcheidet aus und ſchlägt ſich als Nebel auf den Gläſern 
nieder. Oder die durchgehenden Bolzen in den Eiſenbahn⸗ 
wagen: Als gute Wärmeleiter haben ſie bei kalter Außenluft 
wird auch die 
warme Innenluft in ihrer Nähe kalt und die zu viel enthaltene 
Feuchtigkeit muß ausſcheiden, zum Teil auf die Erde, zum 
Teil auf die Bolzen ſelbſt, wo ſie ſofort gefriert. Nebenbei 
bemerkt, iſt für Menſchen der zuträglichſte Feuchtigkeitsgehalt 
der Luft von 18 bis 200, 50 bis 60%. Dieſer Feuchtigkeits⸗ 
gehalt (in Prozenten) wird mit einem einfachen Haarhygro⸗ 


faſt die gleiche Kälte wie draußen. Dadurch 


meter gemeſſen. 


Die im Vorſtehenden beſchriebene Eigenſchaft der Luft 
in Bezug auf die Verbindung mit Waſſer ſind nun beim 


Trocknen bon Getreide richtig anzuwenden: Um gut zu trocknen, 
muß ich eine Luft ſchaffen, welche wenig Feuchtigkeit enthält, 
aber noch viel Feuchtigkeit aufnehmen kann. Ich muß alſo 
eine kalte Luft nehmen, die ich warm mache, z. B. Luft von 
10% auf 709 erwärmen. Dieſe Luft enthält dann nur 10 g 
Waſſerdampf, kann aber bis zu 200 g aufnehmen, alſo 190 g 
und wenn ſie bei ihrer Berührung mit Getreide auch nur bis 
ji 40% geſättigt wird, fo hat dann doch jeder Kubikmeter 
ſolcher Luft ca. 80 g Waſſer aufgenommen. Solch eine Luft 
trocknet gut, und hierauf beruhen alle die Trockner mit warmer 
Luft, wie fie jetzt auch öfters auf Gütern benutzt werden. Es 
wird von einem Gebläſe kalte Luft durch einen Ofen geſaugt, 
ARE erhitzt und dann durch das langſam herunterrieſelnde 
Betreide gepreßt. Aber folme Apparate koſten zu viel, wenn 
5 aus dem Auslande bezogen werden. Ich glaube, daß 
ieſelben auch hier behelfsmäßig für billiges Geld angefertigt 
werden könnten. Es muß aber eine Antriebskraft für das 
Gebläſe vorhanden ſein. gu allgemeinen wird aber das 
uft getrocknet und zwar durch 

Bewegung des Getreides in der Luft, entweder durch Um⸗ 
Hochheben mit Becher⸗ 


elevatoren und Herabrieſeln. Bei biejer Bearbeitung wird das 
Getreide bewegt und die Luft gewiſſermaßen. Eine 
andere Art von Trocknung wendet ge in 


wagerecht durch das in 
den Silos lagernde Getreide gete wird 15 hierbei 
olche Anlage beſitzt 

Es fiel dabei 

auf, daß das Ge kalten Nächten ſogar an Regen⸗ 
tagen beſſer trocknete als an manchen warmen Tagen. Und 
nach den vorhergehenden Aus en kann dieſes wohl 
möglich fein. Das Getreide fet z. B. 18° warm und dann 
werde kühle Nachtluft oder ha en $- B. don bo durch das 
Getreide hindurchgeblaſen, fi d dieſe Luft ſich am Getreide 


erwärmen und dadurch imſtande ſein mehr Feuchtigkeit noch 
aufzunehmen. Der enigegengejehte Fall wäre, daß z. B. im 
Frühjahr das Getreide ſelbſt noch kalt iſt, und ich bearbeite das 
Getreide bei Sonnenſchein. Das Getreide habe 5° und die 
Luft 25 Wärme. Die Luft wird ſich dann ſtark abkühlen und 
ihre Feuchtigkeit nicht mehr behalten können, ſondern an das 
Getreide abgeben müſſen, genau wie es an dem Beiſpiel mit 
der Brille gezeigt war. Das Getreide wird trotz der auf⸗ 
1 śe beit nicht trockner, ſondern feuchter. Und wie 
ei dieſem Rank⸗Silo mit zwangsläufig geführter Luft kann 
es auch bei dem Bearbeiten von Hand oder mit Elevatoren 
feuchter werden. Man muß alſo ſtets überlegen, ob die betr. 
Luft wirklich fähig iſt, noch Feuchtigkeit 
Luft ſollte bedeutend kälter ſein als das Getreide. Das wird 
aber wohl nur im Herbſte in der Nacht oder in den Morgen⸗ 
ſtunden der Fall ſein oder wenn das feuchte Getreide ſich 


ſelbſt erwärmt hat. Nur dann darf das Getreide bearbeitet 


werden und dann ſind auch die Fenſter des Speichers zu 
öffnen. Bei warmer Außenluft auch noch, wenn die Luft⸗ 
wärme im Steigen ift, aljo in den erſten Vormittagsſtunden. 
Nachmittags aber bei fallender Temperatur die Fenſter im 
Speicher offen zu halten und das Getreide umzuſchaufeln, iſt 
falſch. Da müſſen die Fenſter geſchloſſen fein, eine Umarbei⸗ 
tung macht nur Koſten, trocknet aber nicht das Getreide. 


Einiges über probeſammlungen forſtſchädlicher 
Inſekten. : 
(Nachdruck erwünſchth. 
Da vor allem in den ſüdweſtlichen Kreijen der Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen wiederum die Kiefernbuſchhornblattweſpe (Lo- 
phyrus pin) im vergangenen Sommer und Herbſt ſtärker 


aufgetreten iſt und ferner in der Gegend der Tucheler Heide 


von einer gefahrdrohenden Vermehrung der Kieferneulen⸗ 
raupe (Panolis Flammea) berichtet wird, muß im Intereſſe 
einer rechtzeitigen Feſtſtellung der Fraßgebiete ſowie der 
Fraßzentren auf folgendes hinge wieſen werden: ; 
Die Feſtſtellung der Anweſenheit und des Befallgrades 
ſchädlicher Inſekten iſt in den meiſten Forſten leider noch re⸗ 
lativ wenig ausgebildet. Es braucht hier nur an die übliche 
Überwachung folgender Arten erinnert zu werden. 


t. Kiefernſpinner (Gastropaha pini) — gegenwärtig im 


Raupenſtadium zirka 7 om lang, aſchgrau bis rötlich 
braun mit dunkelblauen Haarbüſcheln, 

2. Kieferneule (Panolis Flam mea). — z. Zt. als Puppe 
1,6 em lang mit zweidornigem After, 

3. Kiefernſpanner (Bupalus piniarius) — jetzt Puppe 
1,2 em lang mit einfacher Hinterleibsſpitze, : 

4. Kiefernblattweſpe (Lophyrus pini) — gegenwärtig im 
lederartig grau⸗braunen Coconſtadium. 

Dieſe genannten Schädlinge überwintern in den 
angegebenen Stadien in der Streudecke und erfolgt ihre 
Überwachung durch Probeſuchen, am zweck⸗ 
mäßigſten jetzt während der Monate Dezember / Januar 
(und eventl. nochmals im März). 5 2 


5. Nonne (Liparis monacha) — überwintert als Ei in 


Rindenritzen und erfolgt das Probeſuchen auf Eier wohl 


meiſt nur dann, wenn ſchon die Flugbeobachtungen des 


Vorjahres gewarnt haben. 


Es empfiehlt ſich, die Probeſammlungen zunächſt nah 
Eintritt ſtärkerer Fröſte und dann gegen Ende des Puppen⸗ 
ſtadiums (d. h. bei der Eule Mitte März und bei Spanner 


und Blattweſpe Mitte April) vorzunehmen. Schon durch 

den Vergleich der ſich zu beiden Zeiten ergebenden Zahlen 

wird man ſchließen können, ob während des Puppenſtadiums 

eim erheblicher Teil der Puppen durch Paraſiten uſw. gu- 

grundegegangen ił. Jf dies der Fall, fo würde dies bereits 

ein Fingerzeig dafür fein, daß die Gefahr im Abnehmen be- 
ffen iſt. 

In allen für den Fraß in Frage kommenden Beſtänden 
müßte auf einer Fläche von etwa 5 ha je ein 6 qm großer 
Platz gründlich durchſucht werden. Als Norm für ältere Be⸗ 
ſtände gilt z. B. die Anlage von 5ri m großen Streifen 
zwiſchen zwei nicht über 6 m voneinander entfernten Stämmen. 


zunehmen. Die 


„3G . NER E ES T 


EN: 


In jüngeren Beſtänden 
abſtand gewählt. > 

Die Sammlungen find bei trockenem, nicht zu kaltem 
Wetter abzuhalten. 

Die geſammelten Puppen (Raupen uſw.) find, gegebenen ⸗ 
falls getrennt nach verſchiebenen Revierteilen, in einem Karton 
mit nicht zu feuchtem Moos verpackt, ſofort an das Zoologiſche 
Inſtitut der Poſener Univerſität (Zakład Zoologji i Ento- 
mologji Uniwersytetu Poznańskiego, Poznań-Sołacz, ulica. 
Sotacka 3) zur Uuterſuchung zu ſchicken. Sache des Zoolo⸗ 
giſchen Inſtituts ift es, den Geſundheitszuſtand feſtzuſtellen. 
Ob mit einem verſtärkten Fraß zu rechnen ift, wird abhängig 
ſein von dem Verhältnis der geſunden zu den toten bzw. 

erkrankten Puppen und von der Zahl der noch geſunden 
Puppen je Quadratmeter berechnet. Von beſonderer Wichtig⸗ 
keit iſt das Ergebnis der Unterſuchung zum Schluß des Puppen⸗ 
ſtadiums. ; f 
Über das Ergebnis der Sammlungen iſt genau Buch 
u führen. Etwaigen beſonderen Wünſchen des Zoologiſchen 
Inſtituts ift ſelbſtberſtändlich auf das gewiſſenhafteſte nad- 
zukommen. Das Ergebnis ift in jedem Falle zu zählen und 
auf einem Zettel zu vermerken, wie z. B. Jagen 25, 3 Streifen 
— 15 qm. Datum: 28. 12. 1931: 10 Puppen der Eule, 
22 Cocons der Blattweſpe, 5 braune Tönnchen von Raupen⸗ 
fliegen (Tachinen) uſw. : 
Wenn beiſpielsweiſe der Prozentſatz von Tachinen⸗ 
tönnchen bzw. angeſtochener Puppen (Cocons) ein erheblicher 
iſt, ſo muß dies als günſtiges Zeichen bewertet werden, da 
dann anzunehmen iſt, daß die Schmarotzer der forſtſchädlichen 
Inſekten (wie vor allem Raupenfliegen, Schlupfweſpen — 
Ichneumonen uſw.) neben den anderen Feinden (Laufkäfer 
a. a.) fo überhand nehmen werden, daß mit einem Erlöſchen 
der Kalamität im darauffolgenden Sommer gerechnet werden 
kann. In ſolchen Fällen wäre es durchaus falſch, wenn man 
eine Streunutzung zur Vernichtung der Puppen uſw. durd- 
führen wollte, da man bei Anwendung ſolcher Bekämpfungs⸗ 
maßnahmen auch die Schmarotzer vernichten würde, was 
ſehr zu bedauern wäre. Bevor man ſich zu etwas Beſtimmten 
entſcheidet, müßte ſtets die entſprechende Begutachtung des 
vorgenannten Inſtituts eingeholt werden, da letzteres die 
ſicherſte Aufklärung über die mutmaßliche wen oder 
das Aufhören einer Kalamität auf Grund der Unterſuchungen 
geben kann — . 
Nur wenn mit keinem Erlöſchen des Fraßes gerechnet 
werden muß, käme bei Eulen⸗ und Blattweſpenfraß das Streu⸗ 
rechen und Zuſammenbringen auf Wälle oder Haufen in 
Frage. Das Streurechen und Aufſchichten auf Haufen will 
die auf dem Waldboden liegenden Puppen bzw. Cocons durch 
Freilegen der Vertrocknung und ihren Feinden, namentlich 
aus der Vogelwelt, überliefern. Die in den Haufen oder 
Wällen (0,75 —1 m hoch) aufgehäuften und auf zirka 6 bis 
8 m breiten Streifen freigelegten Puppen uſw. gehen durch 
Austrocknung, Fäulnis, Verpilzung oder Erſtickung zugrunde. 
Infolge des in dieſem Jahre herrſchenden Strohmangels 
könnte dann — im Falle der Genehmigung dieſer Maßnahme 
ſeitens der Forſtaufſichtsbehörde — ein Teil der Streu u. U. 
auch zum Verkauf gelangen. 
Sehr gut hat ſich das Durchſe zen der zuſammengerechten 

Streuhaufen mit ungelöſchtem Kalk bewährt, wodurch die 
Puppen zugrunde gehen. Doch iſt dieſes Verfahren un- 

res. und teuer und dürfte wohl kaum bei der heutigen 
chweren Wirtſchaftslage auf größeren Flächen zur Durch⸗ 
führung gelangen können. 

Wo genügend Schweine zur Verfügung ſtehen, iſt der 
K 95 derſelben im Herbſt bis zum März durchaus erfolg⸗ 
reich! 

Zuletzt möchte ich noch darauf hinweiſen, daß die wirt⸗ 
ſchaf tlich allein in Betracht kommenden Forſtinſekten nach 
ihrem Schädlichkeitsgrad gegliedert in drei Gruppen, und 
zwar: I. Gruppe: ſehr ſchädliche, II. Gruppe: ſchädliche, und 
III. Gruppe: merklich ſchädliche, eingeteilt werden. Zu der 
Gruppe gehören u. a. von den vorerwähnten: Kiefern⸗ 


wird der durchſchnittliche Stamm⸗ 


= 


5 


hoch ſtehendem Grundwaſſer zu leiden haben, Teiche an⸗ 


an den munteren Waſſerbewohnern findet, ſo wie etwa 


pimes, Eule, Spanner und Nonne, während der zweiten 
Gruppe die Blattweſpe zugeteilt iſt. } W ACA 
Es kann zur Beruhigung noch hinzugefügt werden, dag 
Blattweſpenbefall ſehr felten zu Kahlfraß führt und mei 
nur Naſchfraß bzw. mehr oder minder ſtarken Lichtfraß ame 
zeugt! ; ; 
In jedem Falle empfiehlt es fich jedoch, auf der Hut 
zu jein und, wo Gefahr im Verzuge it, Probeſammlungen 
durchführen zu laſſen, jowie deren Ergebniſſe an das Zoolo⸗ 
giſche Inſtitut jetzt bald einzuſenden, damit man vor 
unangenehmen lberraſchungen nach Möglichkeit bewahrt 
bleibt. 
Poznan, Maleckiego 11, Bar. v. Holtey, Forſtrat i. R. i > 


Fiſchpflege im Winter. 8 

Von Karl Goerlich. a 

In manchen Gegenden. beiteht der löbliche Brauch, 

in Geländemulden, die oft unter Tagewaſſer oder zu 


zulegen. Werden ſolche Teiche mit paſſenden Fiſcharten 
beſetzt, ſo vermag eine Flächeneinheit in der Regel einen 
weit höheren Reinertrag abzuwerfen, als Acker⸗ oder 
Grasland. Auch in Torfſtichen und zur Ziegelbereitung 
abgebauten Ländereien u vorteilhaft Fiſchteiche 
anlegen, ſofern es an gutem Waſſer zu keiner Jahres⸗ 
zeit mangelt. Wer Beſitzer eines, wenn auch nur kleinen 
Fiſchteiches iſt, verrät ſchon, daß er den Wert der Fiſche 
zu ſchätzen weiß und auch rein perſönlich ein Vergnügen 


der Imker an ſeinen Bienen. Jeder Fiſchereibeſitzer ver⸗ 
dient hohen Nutzen aber nur dann, wenn er ſich bemüht, 
ſeinen Fiſchen, beſonders zur Winterszeit, die erforder⸗ 
liche Pflege angedeihen zu laſſen. Dieſe Vorausſetzung 
findet ihre Verwirklichung zunächſt darin, daß den Fiſch⸗ 
räubern das Eindringen in den Teich verleidet wird 
durch Abſperrgitter, Fallen und Schreckmittel. Der 
Waſſerzulauf muß gegen Cis- oder Schneeverſtopfungen 
ſtets offengehalten werden, ebenſo wie der Ablauf, denn 
die Mehrzahl der Fiſcharten ift auf beſtändige Erneue⸗ 
des Waſſers, ihres Lebenselementes, in gleicher 
Meile angewieſen, wie der Menſch auf geſunde Luft. Die 
Fütterung darf nicht vernachläſſigt werden, denn wir 
müſſen bedenken, daß zur Winterszeit das Zulaufwaſſer 
nur wenige oder gar keine Lebeweſen enthält, welche 
den Fiſchen die natürliche Nahrung zu bieten vermögen. 
Für jede künſtliche Fütterung erweiſen ſich auch Fiſche 
durch beſſere Wachstumsfreudigkeit und guten Fortpflan⸗ 
zungstrieb dankbar. Gönnen wir ihnen daher reichliche 
Gaben von zerkleinerten Fleiſchabfällen aus Küchen oder 
Schlachthäuſern, ferner geronnenem Blut, Fleiſchmehl, 
Quark, Lupinen, reinem Schweinemiſt, Schafmiſt, Jauche, 
Getreideſchrot, zerkleinerten Kadavern uſw., die alle 


keine weſentliche Verteuerung der Fiſchhaltung bedeuten. 


Die in geſchloſſenen Gewäſſern (Schachtlöchern, Fiſch⸗ 
käſten) gehaltenen Fiſche bedürfen der künſtlichen Fütte⸗ 
rung am dringendſten. Kommt es zur Eisbildung und 
ſchließt eine Eisdecke den Teich längere Zeit von der 
Außenluft ab, dann beſteht für die Fiſche Erſtickungs⸗ 
gefahr. Letztere zu vermeiden, iſt ſtets notwendig. Es 
müſſen in das Eis mehrere Löcher geſchlagen werden, 
die man zur Vermeidung des ſchnellen Zufrierens ent⸗ 
weder mit einem Ballen ſperrigen Strohes oder Rohres 
oder Schilfes leicht verſtopft. Zwiſchen dem Stopfmate⸗ 
rial gefriert das Waſſer zwar auch bei ſtrenger Kälte, 
aber es bildet ſich ſtets nur flaches, leicht zu zertrüm⸗ : 
merndes Eis. Es wird notwendig fein, diefe Luftlöcher 
öfter aufzuſuchen, um ſie offenzuhalten. Dieſe Maßnahme 
erweiſt ſich zuweilen auch bei Flüſſen, Bächen und Seen 
als notwendig. Unterlajjungen rächen ſich ſehr bald 
durch Erſtickung von Fiſchen, und die hieraus entſtan⸗ 
denen Schäden können immer wieder erſt nach mehr⸗ 


jährigem Zuwarten ohne Fiſchereinutzung behoben wer- 
den. Dieſe Lüftungsöffnungen werden am beſten über 
dem ſogenannten Fiſchkeſſel hergeſtellt, oder in gewiſſem 
Umkreiſe in der Mitte des Teiches. Niemals lege man 
dieſe Schutzvorrichtung nahe dem Ufer an (obwohl die 
Fiſche bei Luftmangel gern ihre Rettung in der Ufer⸗ 
nähe ſuchen), weil es dadurch den Fiſchdieben erleichtert 
wird, reiche Beute zu erlangen. Von den Luftlöchern 
aus kann die Fütterung geſchehen. Sind wir durch man⸗ 
gelhafte Gewichtsvermehrung der einzelnen Fiſche zu 
der Erkenntnis gelangt, daß der Beſatz zu zahlreich iſt, 
ſo bietet der Winter Zeit genug, um durch entſprechendes 
Abfiſchen mehr Raum und mehr natürliche Nahrung den 
Fiſchern zu verſchaffen. Der einem Teiche entnommene 
Fiſchüberfluß wird in der Küche angenehme Verwendung 
finden; zur Vervollſtändigung etwa zu ſchwach beſetzter 
Teiche bietet der Winter nicht die beſte Gelegenheit, 
hierzu erſcheint das Frühjahr am geeignetſten, lediglich 
infolge des größeren Reichtums an Plankton (Kleinlebe⸗ 
weſen im Waſſer), welches zum Gedeihen der Fiſche un⸗ 
entbehrlich iſt. ; 


Warum Klauenpflege? 

Ein ſehr wichtiger Punkt der Pflege unſerer Haus: 
tiere betrifft die Erhaltung gut geformter und geſunder 
Klauen und Hufe, was namentlich während der Stall⸗ 
haltung nicht außer acht gelaſſen werden darf, da bei 
Stallhaltung die Abnutzung der Hornmaſſe ſehr gering 
iſt. Der Hornſchuh verlängert ſich ſtark, wobei ſich die zu 
lang gewordenen Seiten⸗ und Trachtenwände nach der 
Sohle zu umbiegen. Eine Folge hiervon iſt ſchlechtes 
Stehen, erſchwerter und ſchmerzhafter Gang ſowie Zer⸗ 
rung in den unteren Gelenken. In vielen Fällen ver⸗ 
nachläſſigter Klauenpflege freſſen die Tiere ſchlecht, ſie 
magern ab, liegen viel, und bei Kühen wird ein Rück⸗ 
gang der Milchleiſtung bemerkbar. Aber auch beim 
Bullen können ſich infolge der ſchlechten Klauenpflege 
recht unangenehme Erſcheinungen einſtellen. Die emp⸗ 
findlichen, in ihrer Form und Richtung veränderten 
Klauen ſind nicht immer in der Lage, den Druck der von 
oben einwirkenden Körperlaſt, beſonders auf den Ballen⸗ 
teil der Sohlenfläche, während des Deckaktes auszuhalten. 
Das Tier kann ſich nicht mehr ſtützen und wird ſomit 
deckungsunluſtig. Ein Bulle mit derart veränderten 
Klauen hat als Zuchttier erheblich an Wert eingebüßt. 
Die längere Bullenhaltung ſcheitert oft an der von 
Jugend auf mangelhaft oder gar nicht vorgenommenen 
Klauenpflege. 

Zur Steigerung der Leiſtung gehört vor allen 
Dingen ein geſundes Tier mit geſunden Gliedmaßen und 
gut gepflegten Klauen und Hufen, denn nur ein ſolches 
kann die ihm zugeführten Nährſtoffe richtig verarbeiten, 
in ſich aufnehmen und in wirtſchaftlicher Beziehung dem 
Landwirt Gewinn bringen. Es iſt hinlänglich erwieſen, 
daß das fachgemäß durchgeführte Klauenbeſchneiden 
große wirtſchaftliche Erfolge bringt. Das zeigt ſich erfah⸗ 
rungsgemäß in größerer Milchergiebigkeit, höherer Maſt⸗ 
fähigkeit und verleiht allen Tieren ohne Unterſchied des 
Geſchlechts einen guten und ſicheren Stand. Wir ſehen 
alſo, daß die ſtändige Bewachung und Behandlung der 
Klauen und Hufe nicht weniger wichtig iſt als die Haut⸗ 
pflege, da gerade die Vernachläſſigung des Hornſchuhes 
die Zeitdauer der Nutzung unſerer Haustiere beträchtlich 
verkürzen, die Nutzung ſelbſt aber erheblich beeinträch⸗ 
tigen muß. Klauenbeſchneider können jederzeit von der 
Welage, Poznan, Piekary 16/17, angefordert werden. 
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Dereinstalender. 


Sitzung des Kreisbauernvereins Poſen und des Ackerbau⸗ 

ausſchuſſes der Welage. 

Gemeinſame Sitzung Freitag, den 8. Januar 1932, nachm. 
2% Uhr im kleinen Saale des Engl. Vereinshauſes zu 
Poſen. 

Tagesordnung: 

1. Geſchäftliches. : 

2. Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Heujer: Danzig: 
„Zuſammenſetzung, Anwendung und Wirkungsweiſe 
der gebräuchlichſten Düngemittel, unter beſonderer 
Berückſichtigung der inkändiſchen Stickſtoffdünge⸗ 
mittel.“ (Lichtbilder.) 

3. Vortrag des Herrn Niehoff⸗Buſzewko über: „Rentable 
Milchviehhaltung“. ; 


Bezirk Poſen I. 

„dw. Verein Pudewitz: Generalverſammlung 6. Januar (Hl, 
3 Könige), nachm. 4 Uhr bei Koerth⸗Pobiedziſfa. Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung und Entlaſtung des ee 2. Bots 
trag: Redakteur Loewenthal⸗Poſen! „Die reisentwicklung der 
landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe und ihre Zukunftsausſichten“ 
3. Beſchlußfaſſung über ein evtl. zu veranſtaltendes Winterfeſt. 
4. Aufnahme neuer Mitglieder. Um vollzähliges Erſcheinen wird 
9952 15 Sprechſtunden: Wreſchen: Donnerstag, d. 14. und 28. 1. 
932 im Konsum; Miłojław: Mittwoch, d. 20. 1., bei itzke; 
0 10 adk Freitag vormittags in der Geſchäftsſtelle, ul. Pie⸗ 


ary 
En Bezirk Poſen II. 

Verſammlungen: Low, Verein noca Sonnabend, Dart, 
nachm. 5 Uhr im Vereinslokal. Vor rag: Zuuptgeigäfte ührer 
Vor ür „Wirtſchaftliche Tagesfragen“. Łow. Verein Pinne: 
Vorführung landw. Lehr⸗ und Unterhaltungsfilme am Sonne 
abend, d. 2, 1., nachm. 4 Uhr im Hotel Schrader. Das Programm 
ift EZ 6 daß unbedingt alle Mitglieder und deren 
Angehörige dazu erſcheinen mijjen, dw. Verein Neutomiſchel; 
Mittwoch, 6. 1. (51, 3 Könige), nachm. 5 Uhr bei Wittchen in 
Sątopy. on Tierarzt Dr. Krauſe⸗Opalenſca: „Kolik der 
en Anſchließend gemütliches Beifammenfein und Tanz. 

dw. Verein Kakolewo: Verſammlung Sonnta „ 10. 1., nachm, 
3 Uhr bei Adam in Kakolewo. u Dr. Kluſat⸗Po en über: 
„Teſtamente und Rechtsfragen“. dw. Verein Neutomi Hel: Am 
Dienstag, d. 12. 1., findet vorm. in der Jeit von 51041 Uhr 
im Kochkurſus bei Pflaum, Bahnhof Neutomiſchel, ein Vortrag 
und Unterricht des Gartenbaudirektors Reiſſert über Obſtverwer⸗ 
tung, Einwecken und Obftweinbereitung jłatt, Die Mitglieder 
und deren ee e find hierzu eingeladen. dw. Verein 
Lubowo⸗Wartoflaw: Freitag, d. 15. 1. findet in der Zeit von 
11— 1 Uhr vormittags bei Herrn Bengſch in Lubowo eine 
Gartenbeſichtigung unter at des Gartenbaudirektors Netjjert 
ſtatt. Nachmittags von 2—4 Uhr Vortrag über das Thema: 
„Obſtbau als Nebenbetrieb der e Schädlings⸗ 
bekämpfung und Winterpflege der e uker den Mit⸗ 
gliedern l die Frauen herzlichſt eingeladen. bw. Verein Mech⸗ 
natſch⸗Miloſtowo: Unterhaltungsabend Sonnabend, d. 16. 1., bei 
Paschke in Mechnatſch. Beginn pünktlich 7 Uhr abends mit gex 
meinſamer Kaffeetafel. Gebäck, auch w die durch Mitglieder 
Sa Bera Gäſte, iſt mitzubringen. ur Deckung der Unkoſten 
wird ein kleines Eintrittsgeld erhoben. Sprechſtunden: Neuto⸗ 
miſchel: 5 d. 7., 14., 21. und 28. 1., bei Kern; Pinne! 
Freitag, d. 22. 1., in der Harlan e Lwöwek: Montag, d. 
11. 1., in der Spar⸗ und Darlehnskaſſe; Samter: Dienstag, d. 


19. 1., in der Genoſſenſchaft; Birte: Montag, d. 25. i., bei 10 J == 


Birnbaum: Dienstag, d. 26. 1., bei Knopf; Bentſchen: rei 
d. 29. 1., bei l e 8 jeden & 
Geſchäftsſtelle, ul. Piefary 16/17. 
Bezirk Nogajeń. 
Bauernverein Ritſchenwalde: Sonntag, d. 8. 1, nachm. 
5 Uhr in Gramsdorf bei Fillinger: Vortrag mit Lichtbildern 
Wieſenbaumeiſter Plate: ide Beis Anbau von hochwertigem 
Wirtſchaftsfutter. Gemütliches Beiſammenſein mit Tanz. Sow. 
Verein Weglewo (Kahlſtädt): Mittwoch, d. 6. 1., nachm. 6% Uhr 
Verſammlung im Vereinslokal, Vortrag des Herrn Fr. von 
Klitzing. Ldw. Verein Neuhütte⸗Wiſchinhauland. Sonntag, b. 


ag, 
onnabend vorm, in der 


10. 1, nachm. 5 Uhr, Kaffeetafel. Vortrag Gartenbaudirektoß 


Reiſſert. nſchließend aan Beiſammenſein mit Tanz. 
£bw. Verein Szamocin: Verſammlun ontag, d. 11. 1., vorm. 


12 Uhr. Vortrag Wieſenbaumeiſter Piate: „Die Wieſen und dis 


Bewertung des Heues unter beſonderer Berlickſichtigung der Ver⸗ 


hältniſſe im Netzetal“. Ortsgruppe Neubrieſen: Der Verein feiert 


am Dienstag, d. 12. 1., fein Wintervergnügen mit Kinovorführung. 
(Fortſetzung auf Seite 9) i 


E 


Gans: und Yofiwirtiäaft, Kiehutlerzuät, Gentle und Obbau, Gehmöhetispfiege, Erzichungstragen) 


Neujahrsgebet. 


Der du ſtark die Sterne lenkſt, daß ſie ihre Bahnen fliegen, 
der du nichts als Liebe denkſt? laß uns nicht am Boden liegen! 
Du, der alle Angſt bezwingt und uns Kraft zum Kämpfen bringt. 


Stärke unſern müden Mut, nun des Jahres Schatten ſinken; 
mache alle Fehle gut, laß uns Licht und Reinheit trinken! 
Deine Gnade, groß und treu, mache unſer Leben neu! 


Tröſte die in Krankheit flehn, neig dich Sterbenden entgegen; 
laß uns, Herr, nicht hilflos ſtehn an umdunkelt fremden Stegen! 
Hüter, willſt du mit uns ſein, ſtößt der Fuß an keinen Stein. 


Stille alle Fährlichteit. hilf uns alle Angſt bezwingen; 
führ uns ſtark durch allen Streit, laß das ſchwerſte Werk gelingen, 


und nach allem Erdenbraus bringe endlich uns nach Haus! 


Die geiſtigen Aufgaben der Landfrau im Winter. 
Die Arbeit der Landfrau beſchränkt ſich im Winter auf 
Haus und Hof und läßt die Hausfrau beim Leeren des Flick⸗ 
korbs auch zu ruhigem Nachdenken kommen. 
Die Sorge für das leibliche Wohl der Familie iſt am 
zärkſten, wenn im Winter Regen und Sturm um das Haus 
toben, die ſo leicht die gefürchteten Erkältungskrankheiten im 
efolge haben können. Dieſen gilt es vorzubeugen durch richtige 
nährung, abhärtende Körperpflege, gut gelüftete, nicht über⸗ 
heizte Wohnräume (20° C.) und geeignete Kleidung, die Kopf 
und e kühl, bie Füße warm hält. Erkältungen, die ihren 


fer Wärmeentziehung durch ungenügende oder 
naſſe Fuße haben, bedürfen alsbaldiger kräf f 
nb äußerer Erwärmung, um nicht zum Anlaß 


einer Krankheit zu werden. 

Die Wirtſchaftlichkeit des Betriebes, von dem letzten 
Endes auch das geiſtige Wohl der Famile abhängt, verlangt 
am Schluſſe des Jahres ernſtes Nachprüfen der „Bilanz“, um 


zu ſehen, ob und wie es möglich ift, künftig den Ertrag noch 
zu verbeſſern. Die Frau, die Kopf und Herz auf dem rechten 
Fleck hat, und ſich ihrer Mitverantwortung für die Rentabilität 
des Betriebes bewußt iſt, wird auch auf Hebung der ihr unter⸗ 
ſtehenden Betriebszweige bedacht ſein. Durch Teilnahme an 
Vorträgen wird ſie in ruhigerer Winterszeit auf Fortbildung 
bedacht ſein und ſich auch die Zeit zum Leſen eines Fachblattes 
oder eines guten Buches nehmen. : 
Frau beſtimmt den Geift des Haufes, der Fortſchritt 
ober Rückſtändigkeit, Behagen oder Ungemütlichkeit atmen 
ann. Auch Gelt und Gemüt bedürfen der Pflege, wenn fie 
nicht verkümmern ſollen. Der Geiſt muß dem Leben die 
wungkraft geben, um nicht vor der Zeit müde und alt zu 
und muß helfen, die Schwierigkeiten des Lebens 
| zu überwinden. ; 
Das Gemüt ber Frau muß das Familienleben warm und 
ich machen und jeden empfinden laffen. daß 
„Nur in der Häuslichkeit gemeſſenem Frieden 
iſt uns des Lebens wahres Glück beschieden.“ 
o jeder mit feinen kleinen und großen Anliegen zur „Mutter“ 
mmen, ſich bei ihr Rat holen kann, ba ift fie der geiſtige 
Mittelpunkt des Hauſes. ; i 
Die Landfrau wird es im Winter auch als ihre Aufgabe 
n, die Geſelligkeit in der Familie, für die ſonſt kaum 


bh 
ei zu pflegen. An langen Winterabenden, an Gonn- 


Guftan Schüler, geb. 1868, 


und Feiertagen kommt man im Bekannten⸗ und Verwandten⸗ 
kreis zuſammen, um Erinnerungen, Erfahrungen und Anſichten 
auszutauſchen. Solche Geſelligkeit, in der man ſich auch in 
munterer Fröhlichkeit mit der Jugend vergnügen kann, koſtet 
kein, oder nur wenig bares Geld, und erfüllt ihren Zweck 
durch Ablenkung vom Alltäglichen für neue Spannkraft für 
die Aufgaben des „Morgen“ zu ſorgen. 

„Glücklich, wer im kleinſten Kreis, 

Großes zu vollbringen weiß. 

Großes aber hat vollbracht, 

Wer die Seinen glücklich macht." 


KAlͤrbdeitskalender für Januar. 
Monatsabſchluß der Kaſſen⸗ und ſonſtiger Wir 
ſchafts bücher. Die über Jahr geſammelten Federn werde 
in Betten geſtopft oder verkauft. Die Hauptſchlachtungen 
werden im Januar vorgenommen; das Pökeln muß mit großer 
Sorgfalt ausgeführt werden, denn von ihm hängen der ſpätere 
Wert und die Haltbarkeit des Fleiſches ab. Haſen werden 
gebraten und eingekocht. ; ER 

Dem Geflügel muß jetzt gereicht werden, was es im 
Sommer draußen findet: Grünfutter, in Form von Kohl und 
halbierten Futterrüben, Holzkohle, grober Kiesſand, Kalk und 
als Staubbad eine Kiſte mit Aſche, der man der größeren Wi 


ſamkeit wegen pulveriſierten Kalk beimiſcht. Das Geflüge 


bleibt dann immer rein von Ungeziefer, vorausgeſetzt natürli 

daß in den Ställen die nötige Sauberkeit herrſcht. Der Schar 
raum muß immer trocken fein, damit das eingeſtreute Futte 
nicht verſchmutzt und infolgebeffen jeglichen Wert für die Tier 
verliert. Die Hühner mifjen auf Kalkbeine unterſucht un 


[4 


entſprochen haben, müſſen abgejchafft werden. Was auße! 
Zuchtenten noch vorhanden fein jollte, muß ebenfalls in de 
Topf oder auf den Markt wandern, denn jetzt lohnt ſich ein 
Maſt bei Enten nicht mehr. Wer Frühbruten haben will, ftell 
jetzt Zuchtſtämme zuſammen. Die Temperatur in den Ställe 
darf nicht unter 4—50 C ſinken. Bei ſtrenger Kälte läßt man 
die Hühner erſt gegen Mittag ins Freie, bei Schneegeſtöber 
bleiben ſie ganz drinnen. Um ein Erfrieren der Kämme zu 
verhüten, reibt man dieſe bei großkämmigen Hühnern 
Vaſeline und Glyzerin oder einem anderen Fett ein. Wei 


futter und Waſſer mijjen warm, aber nicht heiß ſein. Wo das 


gargekocht, zuletzt die Tomaten und der Spinat beige⸗ 


fügt, nochmals aufgekocht und mit Butter, Sahne, Salz, > 


Biegen ftälle müſſen täglich gereinigt, und es muß für 
reichliche Einſtreu geſorgt werden. Eine Handvoll Gips, in die 
Streu geworfen, vermindert den Stallgeruch und beugt der 
ſchnellen Verſchlechterung des Stallgeruchs vor. Für friſche 
Luft muß geſorgt, doch muß die Lüftung ohne Gefahr für die 
Tiere ausgeführt werden. „Große Kälte nimmt den Ziegen 

die Milch und das Fleiſch.“ Die Stallwärme ſoll in den kalten 
Wintermonaten nicht unter 159 C fallen und im Sommer nicht 
über 249 © fteigen. Die Körperpflege muß regelmäßig durch⸗ 
geführt werden. Der Heubedarf beträgt durchſchnittl. 2 kg je 
Tag und Kopf. Rüben und Kartoffeln dürfen bis zu 3 kg ver⸗ 
füttert werden. Die Tränke muß mindeſtens Stallwärme haben. 
: Die offene Vorderſeite des Kaninchen ftalles muß in 
den kalten Monaten nach Süden gerichtet ſein; ſtets muß der 
Stall trocken, zugfrei und ſauber gehalten werden. Die Abfluß⸗ 
öffnung für den Urin muß ebenfalls überdeckt ſein, damit kein 
Zug entſtehen kann. Die vorderen Drahttüren erſetzt man 
während der kalten Zeit zu Zweidrittel durch ein Holzbrett. 
Der Zuchtbetrieb ruht in den Wintermonaten ſelbſtverſtändlich. 
An den Bienen ſtand zu gehen, genügt jetzt wöchentlich 
einmal; dort iſt Ausſchau nach Störenfrieden zu halten und das 
lugloch zu beobachten, damit nicht durch das Gemülle Er⸗ 
nasaefahr heraufbeſchworen wird. Die Futtervorräte find 
utrollieren. Im Januar darf nicht flüſſig gefüttert werden. 
Gefahr im Verzuge, dann wird in das Spundloch des Stroh⸗ 
korbes ein Stück angefeuchteter Kandis gelegt, doch muß es 
ſchnell gehen, damit die Stockwärme nicht entweicht. 
Gartengeräte müſſen in Ordnung gebracht, Garten⸗ 
möbel ausgebeſſert und, wenn nötig, mit einem neuen Anftrich 
verſehen werden. Die alten Obſtbäume bedürfen einer gründ⸗ 
lichen Durchſicht. Alle abgeſtorbenen und abgebrochenen Aſte 


und Zweige werden mit der Säge entfernt, Stämme und dicke 


Aſte von Moos, Borke und Flechten befreit und mit Kalkmilch 
oder Obſtbaum⸗Karbolineum angeſtrichen. Obſtbäume werden 
gedüngt, Beerenſträucher ausgelichtet, Bäume beſtellt und bei 

offenem Wetter die Baumgruben ausgeworfen. Die im 

Oktober angelegten Klebgürtel werden entfernt und verbrannt, 
der betreffende Stammteil gründlich mit einer Drahtbürſte ab- 
gehbürſtel. Kompoſt wird auf den Raſen gebracht und bei 
gelindem Wetter Hecken und Zierſträucher beſchnitten. Saaten 
von Aurikeln und Primeln macht man in flache Käſten, die 
dann ſonnig im Freien ausgeſtellt werden. Sämereien werden 
beſtellt; für Blumenkohl, Kohlrabi, Radieschen, Karotten, 
Gurken, Melonen und Salat werden die erſten Miſtbeete an- 
gelegt. Der Wintervorrat an Gemüſe iſt nachzuſehen. Faulige 
Blätter und Knollen ſind zu entfernen. Durch ausgiebige 
Anwendung von Schwefelgaſen werden Fliegen⸗ und Mücken⸗ 
brutſtätten in den Kellern vernichtet. 

Die Weihnachtszeit, die Zeit des Schenkens iſt vorbei. 
Wohl jede Familie hat an andere Familien, die in Not waren, 
der an die Winterhilfe reichlich gegeben. Viele denken, es 
et nun genug der Hilfe geweſen. Aber noch liegen die beiden 
chwerſten Notmonate vor uns. Daran ſollten beſonders die 
ſausfrauen immer wieder denken. Sicher wird es ihnen 
jelingen, noch manches Entbehrliche herauszufinden und im 
aushalte zu ſparen. Niemand wird über ganz einfache 

e murren, wenn die Hausfrau ſagt, was ich auf diefe 
pare, gebe ich Bedürftigen oder der Winterhilfe. 


Gemüſeſuppen. 
Gemüſeſuppe: 


Ruſſiſche 
2 Mohrrüben, 1 kleine Wruke, 1 Kohlrabi, 1 Sellerie, 
4 Kartoffeln, Porree, Peterſilie, 50 Gramm friſche oder 
weiße Bohnen, 50 Gramm ebenſolche Erbſen, X Kohl⸗ 


2 Rote Rüben, 


kopf, 50 Gramm Spinat oder Kräuter, 50 Gramm To⸗ 
matenmus, 2 Zwiebeln, 50 Gramm Butter, Sahne, 
Zitronenſaft, Salz, 2½ Liter Waſſer. Alle dieje Gemüſe 
werden in Fett gedünitet, mit der Brühe abgelöſcht und 


Zitrone und übergeſtreuten Kräutern angerichtet. 

Rote Rübenſuppe nach kleinruſſiſcher Art: 5 
bis 6 rohe rote Rüben (Buten) werden einige Male zer⸗ 
ſchnitten und in einem Steintopf eingeſalzen. Dann wird 
abgekochtes abgekühltes Waſſer daraufgegoſſen und der 
volle Topf an mittelwarmem Platz ſtehen gelaſſen bis 
der Inhalt gegoren iſt und ſauer wird. Die entſtehende 
rote ſäuerliche Flüſſigkeit bildet die Grundlage der Suppe. 

In Gemüſe⸗ oder Fleiſchbrühe mit Suppengrün kocht 
man einige rohe rote Rüben in ganz kleine Stücke ge⸗ 
ſchnitten, gibt kurz vor Garwerden % bis 1 Liter je nach 
Anzahl der Perſonen, von der gegorenen Flüſſigkeit dar⸗ 
an, ſchmeckt ab und trägt die Suppe klar oder auch mit 
Mehl und Sahne gebunden auf. Dazu Suppenfleiſch in 
Würfeln oder gefüllte Nudeltaſchen. 


Praktiſche Ratichläge. 
Wenn das Fleiſch riecht. 


Fleiſch hat mitunter einen unangenehmen Geruch, ohne daß 
es irgendwie verdorben iſt. Dieſen üblen Geruch kann man durch 
ein einfaches Mittel zum Verſchwinden bringen. Man löſt ein 
Körnchen übermanganſauren Kali in ein bis zwei Litern Waſſer 
auf, und mit dieſer Miſchung waſche man das Fleiſch ab. Dadurch 
verſchwindet der Geruch vollkommen. 


Abwechslung in der Ernährung bei Kindern. 5 

Bei ſchlecht eſſenden Kindern haben Abwechſlungen in der 

Ernährung, anregende und Freude machende Koſt eine nicht 
genug zu ſchätzende Bedeutung. Deshalb ſeien hier einige Vor⸗ 
ſchriften angeführt, die ſicherlich Anklang finden werden. Da 
warme Milch morgens zum Frühſtück nicht gern genommen wird, 
ſoll man einen halben Löffel Sirup hineintun, was zur Folge 

hat, daß die bräunliche, füh und aromatiſch ſchmeckende Milch mit 

Freuden getrunken wird. Beſonders gut ſchmecken den Kindern 

weiterhin Apfelſchnitte aufs Brot. Statt Haferſchleim gebe man 


Haferflocken, die, mit etwas Butter und Zucker in der offenen 
Pfanne goldbraun gebraten, als köſtliches Kindereſſen auch vom 
J. 


verwöhnten Gaumen nicht verſchmäht werden. 


Die ſchmutzige Uleiderbürſte. 

Kleiderbürſten werden, beſonders wenn fie häufig im Gen 
brauch ſind, bald ſo unanſehnlich und ſchmutzig, daß ſie kaum 
wieder ſauber zu bekommen ſind. Das kann man leicht ver⸗ 
hindern, wenn man die eben gebrauchte Bürſte and neee 
ein reines Papier reibt, das man mit einer Hand gegen die 
[harie Kante eines Tiſches hält. Man feke das ſolange fort, bis 
as Papier, das man beim Reinigen immer verſchiebt, rein 
bleibt. Dieſe Arbeit iſt ſchnell erledigt und ſchadet den Bürſten = 
nicht im geringften. agegen ijt ihnen zu oft vorgenommenes 
Auswaſchen mit Soda und Seife ſchädlich. 


It Käſe zu hart geworden, > 
dann legt man ihn einige Zeit in frifhe Milch. Abgetrocknet 
wird er wieder genießbar und ſchmackhaft ſein. 


S . O B 


I 


(Bodjeguną von Seite 6) Teilnahme der Verwaltungsorgane, ſondern auch der Mitgli 
Bauernverein Buſchdorſ: Der Verein feiert am Sonntag, d. 24.1., | der Genoſſenſchaften und anderer dem Genoſſenſchaftsweſen nahe 
nachm. 6 ZE bei Klinger ſein Wintervergnügen. Vanernverein | ſtehender Perſonen erwünſcht. Je zahlreicher der Beſuch, deſta 
Nogaſen: Verſammlung Mittwoch, d. 27. 1. nachm. 4 Ahr bei | reger die Ausſprache und deſto Heijer der Erfolg. 5 
e wać a lei - Berband deu es Genolenihaften in Ro 
Ezarnitau: Freitag, d. g. 1., vorm. 11 Uhr bei Girmi Obornik: Verband landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen. 
Donnerstag, d. 14. 1., vorm. 211 Uhr bei Werner. : 
Bezirk Bromberg. 

Bauernverein Fordon und Umgegend: Generalverſammlun 

am 6. 1. 1932, nachm. 4 Uhr im Hotel d 1. Beri 


der Kaſſenprüfer und Entlaſtung des Kaſſenführers. 2. Wahl 
des Geſamtvorſtandes. 3. Verſchiedenes. Ldw. Verein Koronowo: 
Verſammlung am 9. 1. 1982, nachm. 4 Uhr im Hotel Jortzik⸗ 
Koronowo. Vortrag Tierarzt Rhein⸗Koronowo über: „Die haus 
aten Krankheiten bei Pferden und Rindern“. dw. Verein 
irowice: Der Verein feiert am 10. 1, nachm. 5 Uhr, fein 
285jähriges Beſtehen im e $rujt. Näheres wird 
e 0 nächſten Nummer des „Zentralwochenblattes“ bekannt⸗ 
gegeben. 


Beſetzung der Gewäſſer mit Aalbrut. ; 
Die Großpolniſche und Pommerelliſche Fiſchzucht⸗Geſellſchaft 

(Wielkopolskie 1 Pomorskie Towarzystwo Rybackie z siedzibą 
w Bydgoszczy, ul. Zygmunta Augusta 3) nimmt, wie A 
früheren Jahren, auch in dieſem Sabre Beſtellungen auf Aalbru 

zwecks Beſetzung der Gewäſſer mit Aalbrut im Frühjahr bis zum 
1. Februar 1932 entgegen. 1 Kilogramm Aalbrut mit ca. 4 
Stud koſtet loco Verteilun 1 Bromberg bei Beſtellungen 
bis zu 1 Kilogramm 62 Zloty, über 1 Kilogramm 59 Itoty. 
Die Aue der Aalbrut erfolgt Ende April oder anfangs 
Mai 1932. all Inte fenen ſowie nähere Lieferungsbedin⸗ 

gungen können Intereſſenten toftenfos von der Wieſen⸗ und 
e 


Bezirk Ofttowo. 
Sprechſtunden: Jarotſchin: Montag, d. 4. 1., bei Hildebrand; 
Adelnau: Donnerstag, d. 7. 1., bei Kolata; Krotoſchin: Freitag, 
d. 8. 1., bei Pachale. Verſammlungen: Verein Latowitz: Sonn⸗ 


tions » Abteilung der Großpolniſchen Landwirtſchafts, 
abend, d. 2. 1. nachm. 2 Uhr im Konfirmandenſaal. Gleichzeitig NEC. W 1 ) ži 9 
, ydział Łąk i Meljoracyj Wielkopolskiej Izby Rom 
Wahl des 2. Aue een Verein Konarzewo: Sonntag, d. 3. 1 niczej 1 ul. Mickiewicza 33) erhalten. z 


nachm. 3 Uhr bei Seite. In beiden Verſammlungen ſpricht erk 


'ornſchuh⸗Goſtyn über: „Obſt⸗ und Gemüſebau“. Beiden Bere . 5 
inen ſchließt ſich eine gemeinſame Kaffeetafel an. Kreis⸗ Aleintierzucht⸗Ausſtellung. Ra 
verein Koſchmin: Dienstag, d. 5. 1., abends pünktlich 6 un bei In der Zeit vom 31. Januar bis 2, Februar 1932 findet in 


Kraft⸗Poſen. En Theater und Tanz. Verein Kobylin: | logijhen Geje 
d. „8 Könige), nachm. 234 Uhr bei Taubner. | züchtervereinigungen auf dem Gebiete des D. O. K. VII., ſowie 
Vortrag Hauptgeſchäftsführer Kraft⸗Poſen. Verein Grandorf: | von der Großpolniſchen Taubenzucht⸗Geſellſchaft „Polonia“ organi⸗ 
Sonnabend, d. 9. 1., nachm. 1 Uhr bei Günther. Neuwahl des | fiert wird. Die beſten Ausſtellungsobjekte werden prämtiert. Die 
u orſtandes. Verein Honig: R d. 10. 1., nachm. usſtellung umfaßt 5 Abteilungen, und zwar: 1. Hühner, Trut⸗ 
ungen ſpricht Herr hühner, Perlhühner, Enten und Gänfe, 2. Brief⸗ und Raſſe⸗ 
tauben, 9. Kaninchen und Pelztiere, 4. züchteriſche Hilfsmittel 
und Maj inen, 5. Literatur. Die Gebühren für die Stände be⸗ 
tragen: für einen Käfig in der Abteilung Hühner und Perl: 
hühner 2.50 gł, in der Abteilung Waſſergeflügel und Truthühner 
3.50 gł, bei Tauben 1 fi, bei Kaninchen 2 gł, 1 qm Bodenfläche 
łoftet 5 gł, 1 am Wandfläche 3 zi, das Vermieten eines Tiſches 
7 gł. Auf Literatur wird 50 an Ermäßigung gewährt. 
Nähere Informationen können auch von der Welage, Landw. Ab⸗ 
teilung — Poznan, Piekary 16/17, eingeholt werden. 


Neumann in Koſchmin,. Vortrag von Herrn Hauptgeſchäftsführer ojen eine elfe Kleintierzuchtſchau ſtatt, die von der Ornitho⸗ 
| Haft, von dem Kreisverband der Brieftauben⸗ 


Bezirk Gneſen. ; 
Rdw. Verein Kletzto: Verſammlung w d. 6. 1., nachm. 
5 Uhr bei Klemp in Kletzko. Vortrag über Sofabohnenanbau 
mit Lichtbildern von Wieſenbaumeiſter Plate. Sonntag, d. 17, 1., 
bei Krüger in Paulsdorf das An lain Wintervergnügen. Bors 
= ie Kinovorführung. Beginn pünktlich 6.Uhr nachm. dw. Verein 
Liban. Verſammlung Freitag, d. 8. pawel 4% Uhr im Gafte 
haus in Libau. Vortrag Direktor Reiſſert ber aamini und 
flege der Obſtgärten. Die Angehörigen der Mitglieder, beſon⸗ 


CE 2 e SME jno 555 0 an be 1 0 i REIFE : 
w. Verein Welnau: Die Ortsgruppe Welnau des Verbandes > : 
er und Gewerbe veranftaltet am Sonntag, d. 10. 1., im Allerlei Wiſſenswertes 2 : 
Gaſthaus Fr A werner 


glied Ans. und Untergangszeiten von Sonne und Mond 
; : : vom 3.—9. Jannar 192. 


"Mono >> 
Aufgang Untergang Aufgang | Untergang = 


SĄ 


RES E sl 6 Uhr 
Wieſenbaumeiſter Plate 


i 8,9 16,6 9,38 17,38 
| Genoſſenſchaftliche Mitteilungen | 25 
= Etwas von der Salzfütterung. siĘ 


8 
4 
b 
6 
7 
8 
9 


Unterverbandstage : Es ift allgemein bekannt, daß zum Aufbau des Knochen⸗ 


c erüſtes der Tiere Salz und Aſchenbeſtandteile notwendig find. 
in Krotoſzyn (Krotoſchin), am Freitag, dem 8. Januar 1992, Por allem der Phnspholſaure Kalk unter den Salzen dient den 
vorm. 11 Uhr bei Seite in Konarzewo. Tieren unmittelbar zum Aufbau des Knochengerüſtes. Auch das 
i ś Tagesordnung: rl gł fehr wichtig, da es einen Teil des Magenſaftes aus⸗ 
1. Die wirtſchaftli d di î ; macht. N i 
. au, aan ad Bebarfsartitel ei roße Salągaben find immer von nachteiligen Folgen a 
9. Wahl des Unterverbandsdirektors und feines Stellver⸗ an menge das Rodjalą unter das Sutter, und zwar rehne 
treters. 
4. Anträge und Verſchiedenes. S R 1 wird das Heu vor dem Verſchimmeln ge 
In den Unterverbänden find benachbarte Genoſſenſchaften | die l i 
 unferer Verbände zuſammengefaßt. Sie finden jährlich einmal | übrigt fih jede weitere Salzgabe. In erſter Linie muß berück⸗ 
ſtatt. Zweck dieſer Tagungen tjt, die Mitglieder der Genoſſen⸗ ſichtigt werden, daß die milchgebenden Tiere das meiſte Bedürfnis 
aften über wirtſchaftliche und genoſſenſchaftliche Fragen zu | nach regelmäßigen Salzgaben haben. e 
unterrichten und die Erfahrungen des Jahres auszutauſchen. Ac 7 
Faſt jeder Landwirt befindet ſich heute in bedrängter Lage. Wann find die Kühe vor dem Kalben zu melken? 
Es werden ihn deshalb die Fragen, die durch die Vorträge und Das Melken der Kühe vor dem Kalben kann oft zur drin⸗ 
die ſich anſchließende Ausſprache berührt werden, beſonders inter | genden Notwendigkeit werden. Dieſes ift dann der Fall, wenn 
eſſieren. Wir hoffen, daß die Tagungen in dieſem Jahre ebenjo | das Euter vor dem Kalben übermäßig anſchwillt. Es geſchieht 
ant beſucht werden, wie in den Vorfahren. Es ift nicht nur die [manchmal in dem Maße, daß die Zitzen feitwärts ſtehen und die 


N $ 


Kalbfieber eintreten. £ 
Wenn der Bund Ungeziefer hat 


Wenn der Hund Angeziefer hat, nehme man zum Reinigen 
Petroleum, Lyſol und Kreolin. Dieſe Mittel ſollen aber nicht, 
wie dies mitunter noch geſchieht, rein zur Anwendung kommen, 
ſondern mit Mailer gemiſcht werden. Bei Kreolin und Lyfol 
miſcht man ſolange, bis das Waſſer mil 1 SA Auch Petro⸗ 
leum iſt e mit Waſſer zu miſchen. Will man es aber 
rein gebrauchen, ſo nimmt man ein wenig auf einen Lappen und 
reibt den Hund damit ein. Sobald das Ungeziefer getötet ift, 
wäſcht man den Hund mit Seifenlauge gründlich ab. 

> S 


Was ijt ein ſtaatlich geprüfter Landwirt? 


Staatlich geprüfte Landwirte müſſen bei einer der „Mitte 
leren Reife“ entſprechenden Allgemeinbildung nach hinreichender 
aktiſcher Tätigkeit — mindeſtens 4 Jahre — mit Erfolg eine 
Biere Lehranſtalt für 1 Landwirte beſucht haben. Die 
- Höheren Lehranſtalten für praktiſche Landwirte (Seminare) vers 
mitteln in einem Jahre alle heute zur Bewirtſchaftung eines 
landwirtſchaftlichen Betriebes erforderlichen wi enſchaftlichen 
Fachkenntniſſe. Bisher haben etwa 3500 ſtaatlich geprüfte Land⸗ 
wirte eine derartige Anſtalt mit Erfolg beſucht, die meiſtens in 
der Praxis als Betriebsleiter, Beſitzer, Pächter oder landwirt⸗ 
ſchaftliche Beamte tätig ſind. Einzelne bekleiden auch mit Er⸗ 
1 ię Stellen als Verſuchsringleiter, Fachvermittler bei Arbeits⸗ 
mtern, Leiter landw. enoſſenſchaften und ähnliche. ć 
In Deutſchland e zur Zeit 12 Höhere Lehranſtalten 
ür praktiſche Landwirte, und zwar in Elb ng, Landsberg a. d. 
Warthe, Stettin, Schweidnitz, Potsdam, Roſtock i. M., Schleswig, 
Neuholdensleben, Helmſtedt i. Braunſchweig, Celle, Wolfsanger 
b. Kaſſel und Soeſt in Weſtfalen. : 

Die ſtagtlich geprüften Landwirte haben fih zu einem Reihs- 
bund ſtagtl. gepr. Landwirte e. V. mit dem Èis in ee 
Erfurterſtr. 106a, WAR Hard der bereitwilligſt jeder: 

zeit Auskunft über die Ausbildung uſw. erteilt. ; 


Fragekaſten und meinungsaustauſch 


Antwort auf die Frage betreffend Pachtung einer Wirtſchaft. 

ge Uebernahme des Inventars für ein Grundſtück von 
JE 50 Morgen werden bei den heutigen ſchlechten Viehpreiſen für 
. lebendes Inventar bei Aebernahme von 2 Pferden, 8 Kühen, 
1 3 Stück Jungvieh, 1 Zuchtſau, 2 Maſtſchweinen und 4 Läufern = 
\ 1150 gf, für totes Inventar je nach Anzahl und Beſchaffenheit 
1000 zt gerechnet werden müſſen. An Pacht könnten pro Morgen, 
wenn die 50 Morgen durchweg ertragsfähig find, 1—2 Air. 
Noggen gezahlt werden. Ein Reingewinn wird kaum zu erzielen 
ſein. Zwei Perſonen lönnen bei guter Bewirtſchaftung von dem 

Ertrage von 50 Morgen leben. 


Frage: Iſt es möglich, das erforderliche Eiweiß im Hühner⸗ 
futter auch durch Lupinen zu erſetzen? : 

Antwort: Entbitterte, gut getrocknete und dann geſchrotete 
Lupinen können ohne weiteres an Hühner verfütterk werden. 
Man ſollte aber nicht viel davon geben und nur im Gemenge 

mit anderem Kraffutter. 


Frage: Bei mir hat ſich Meerrettich ſehr ſtark vermehrt, wie 
kann man ihn am beſten vernichten? 

a Antwort: Da jeder Wurzelteil eine neue Pflanze ergibt, 

b hilft nur ein gewiſſenhaftes Aufſammeln hinter dem Pflug 
ſowie Egge und Spaten. : 

; Frage: Ich habe eine Sau, welche das erſtemal 7, das zweite 
mal aber nur 4 Ferkel hatte. Wäre es nicht zweckmäßig, dieſe 
Sau lieber zu ſchlachten? 

i Antwort: mą eines Minderwurfes ſoll man eine ſonſt 


gute Sau noch nicht ausmerzen, da für die Anzahl der Ferkel 
auch der Eber maßgebend iſt. Es würde ſich daher empfehlen, 
feſtzuſtellen, ob dieſer Eber auch wo anders geringe Würfe brachte. 
Frage: Was verſteht man unter „extrahierten“ Futter⸗ 
mitteln? 

Antwort: Bei Leinſamen⸗Rückſtänden z. B. unterſcheidet 
man, je nachdem dieſe gepreßtes oder extrahiertes Material dar⸗ 
ſtellen, einerſeits die fettreichen (7—9%) Leinkuchen und Lein⸗ 
kuchenmehle, anderſeits die fettärmeren (3—4%), ſchlechthin als 
„Leinmehl“ bezeichneten Produkte. Die entfetteten Mehle haben 
dafür 32 bis 40% Protein, während die Kuchen oder deren! ehle 
nur 28—35% Protein aufweijen. 


r CODY a PRE ŻA 0 ok 
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der Sdjlierberni. 


Der Schäferſtand, früher der Hirtenſtand genannt, war elnſt 
ein hochgeachteter Beruf. Blicken wir nun zurück auf die Blüte⸗ 
zeiten der i im We Jahrhundert, jo ſehen wie, 
welch hohe Achtung der Schäferſtand im allgemeinen, jeder Schäfer 
im einzelnen genoß. Ein unbegrenztes Vertrauen von kinem TIR 
ganze den Schäfer vor den übrigen Mitarbeitern aus. Alle 

ngelegenheiten des Schäfereibetriebes wurden gemeinſam be⸗ 
ſprochen, beſonders wurde der Nat des Schäfers bei der Futter⸗ 
werbung und Verteilung gern gehört. Das Anſehen, daß der 
Schäferſtand damals genoß, bewirkte auch eine günſtige Reaclung 
des Nacherſatzes an Schäfern. Denn nie war der Mangel an Schä⸗ 
fern zu beklagen. Viele und intelligente junge Leute ergriffen den 
Schäferberuf; war ihnen doch die Möglichkeit gegeben, in dieſem 
Berufe eine geachtete Stellung und ein geſichertes Fortkommen zu 

nden. Die Schafzucht verlangt einen tüchtigen und gelernten 


Schäferſtand, denn ohne tüchtige Schäfer — keine Schafzucht. 
Was ijt der Schäferſtand aber heute? Infolge der ſehr 
niedrigen chäfereien vers 


oll- und Fleiſchpreiſe wurden viele 
kleinert oder ge abet Die alten Schäfer ſtarben, und 
die jüngeren i ſuchten ſich andere Arbeitsgelegenheit. Als 
man wegen angeblicher Unrentabilität der Schafzucht den Schaf⸗ 
betrieb verbilligte und allerhand zweifelhafte e in den 
Schäfereien benutzte, fant ſchnell die Qualität des Schäferſtandes. 


Die Folge davon war, daß viele Schäfereien ganz eingingen 
in anderen wurde man die Krankheiten unter den en ec 
i ragen 


los, Lämmeraufzucht verſagte, der i der n 
werdenden Mutterſchafe war ein ſehr hoher, das Anſehen ſolcher 
Schafherden war nicht anſprechend. Und dies alles geſchah nur 
aus dem Grunde, weil man die Schafzucht verbilligen wollte. 
Dazu kam noch in vielen Gutsbetrieben die Unkenntnis vieler 
landwirkſchaftlicher Beamten auf dem Gebiete der Schafzucht. 
Trotzdem gab es Ausnahmen, aber nur dort, wo das zu Anfang 
geſchilderte ideale ee nik de Herrn und Schäfer beitand. 
Hier hat auch trotz aller Ungunjt der Verhältniſſe die Haltung 
der Saat ihre Rente abgeworfen. Aus meiner jetzigen Tätig⸗ 
keit als Schäfermeiſter kann ich berichten, daß zwiſchen der Wirk⸗ 
3 und mir als äfermeiſter ein recht gutes Zu⸗ 
ammenarbeiten beſteht. Alle Schäfereiangelegenheiten werden 
gemeinſam beſprochen und gewiſſenhaft ausgeführt, ſo da 

ute Erfolge zu verzeichnen ſind. Neben dem Bockverkau 
ch 130 Prozent Lö age gehabt, meine Maſthammel 
wogen in 5 Monaten 90 Pfund. Krankheiten im Schafſtall kenne 
ich nicht, und von zirka 300 Muttern waren nur 6 Stück R 
geblieben, fo bak, trog der om zeije für Wolle und Fleiſch 
eine Rente gewährle ſtet iſt. Der Schäferberuf iſt ein ſchwerer 
Beruf, viel ſchwerer, als man allgemein annimmt. Zu feiner 
1 ra wir aber einen arbeitsfreudigen und zur 
riedenen 

gelingen, die afzucht zu fördern und zu erhalten. 


Was aber kann und muß geben, um den Schäferſtand in 


laſtung mit Arbeit kann die e 


i 
rbeitsleiſtung und 


würde eine beſſere Bewertung und N der Arbeit und der 
I an muß den Schäfer 
ür feine Arbeit mehr zu intereſſteren verſuchen, z. B. durch ers 
öhte Lämmer⸗ und Woll⸗Tantieme, durch erfaufsprämien bei 
rühzeitigen Hammelverkäufen und in Stammherden durch Bock⸗ 
verkaufsproviſionen. Auch mijjen nur Lehrlinge bei geprüften 
und ips en Schafmeiſtern in ee en werden, damtt das 
durch für Nerün eines tüchtigen, brauchbaren Nachwuch es 
geſorgt wird. Denn haben wir in Polen keine gelernten Schäfer 
geh ondern nur P 16205 dann werden wir 
mehr haben. Von großem Vorteil wäre es auch, Ras 
au Karten, bei welchen Wiederholungskurſe in Wolle, Mol 
ehandlung, Pflege und Wartung der DEE Aufzucht von Läm⸗ 
mern und Böcken praktiſch und theoretiſch ſtattfinden könnten, 
damit die jungen äfer immer mehr in den Schäferberuf eins 
geführt werden. Nicht nur durch Zeitungsartikel, ſondern durch 


orträge in Schäfervereinen könnte noch vielmehr getan werden, FE 


was zur Hebung unſeres Berufes notwendig wäre. 3 3 
Auch nach dieſer Richtung und nicht in der Zuchtleitung und 
Beratung allein muß [ih allein die Tätigkeit der Landwirtſchafts⸗ 
kammer erſtrecken, damit es wieder heißt: Ich bin ſtolz darauf — 
ein Schäfer zu ſein. > 


üferftand. Denn nur mit einem ſolchen wird es 


ald keine Schaf = 
En — 
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Die Oſtdeutſche Wiriſchaft. Eine ata 5 Peufeee Unter⸗ 
e 


Rurſe an der Danziger Vörſe vom 29. Dezember 1991. 
1 Dollar = Dom. GW. 5.)12 100 Bloy — Dansi i 
1 Pfd. Stig. = Dang Gd. 1233] Gulden 3 = 57.865 
Kurſe an der Berliner Börje vom 29. Dezember 1931, 


ſuchung über die natürlichen Grundlagen des deutſchen Ofłens | 100 Kol. Gib. = biſch. 1 engl. Pfund = biją. 

und ſeine Stellung in der geſamtdeutſchen Wirtſchaft. Von Wil» Marte 169.40 EE 14.46 
helm Volz. Mit 21 farbigen Karten und Diagrammen par 100 ſchw. Franken = 100 Bloy — btjń. MŁ 47.86 
Textabbildungen. 1980, Langenſalza. Verlag von Julius Beltz, diſch. Mark.. 33.18 II Dollar == dtſch. Mark 4.213 


A ee dod Die raſche Induſtrialiſierung Deutſchlands vor Amtliche Durchſchnittspreiſe an der War ſchauer Bicie. 


dem Kriege führte zu einer ſtarken Vernachläſſigung der Qand- 

Wirtſchaft in Oſtdeuiſchland, da Deutſchland für die exportierten 21. 12. 818 ge 915 A Bir Kamele ranten 
du 1 5 e die fehlenden Pi CN de Produkte zu 02 12 U Sa ia 11 . A or = RN 17015 
nem billigeren Preiſe als fie fiń im Julande ſtellten, aus dem (28. = 8917 (29. 12.) 8.918 |(28. 12) 174.16 (29 12) 174 — 


Auslande einführen konnte. Im Kriege und in der dice 
geit zeigte fih aber fo recht, wie wichtig es für jeden Staat tft, 
aß er auch eine gut entwickelte Landwirtſchaft hat. Ebenſo in 
der gegenwärtigen Zeit, wo ſich der Induſtrie ſo große ur 
ſchwierigkeiten auf den Auslandsmärkten enigegenftellen, liegt für 
5 en 3 die Rettung einzig und allein darin, daß er 

r den zurückgegangenen Export an Induſtrieartikeln einen Wus- 
leich im verringerten Import von landwirtſchaftlichen Produkten 
(u, Auf welche Weiſe die oſtdeutſche Landwirtſchaft wieder in 
en Produktionsprozeß der Ge amtwirtſchaft des Staates . 
— werden kann, darüber gibt uns die oben angeführte Schrift 
uskunft. Der Verfaſſer beſchäftigt ig im erften Teil des Wer- 
fes mit den wirtſchaftsgeographiſchen Grundlagen der oſtdeutſchen 
Wirtſchaft im Rahmen der ASET eutſchen ae im zweiten 
Teil mit Wirtſchaftsproblemen des Oſtens. Der ZA weilt 
an Hand von jehr reichem Tabelen- und Zahlenmaterial nach, 
daß auch der Oſten für die deutſche Wirtſchaft eine dringende 


Zlotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börſe. 
TEI r DZE O ET 8.92 


Futterwert⸗Cabelle 
(Großhandelspreiſe abgerundet, ohne Gewähr). 


Futtermittal 


Kartoffeln 
Roggenkleie | 


Notwendigkeit zur Behebung der Wirtſchaftskriſe if. Doch muß 
zuvor ein gewijjes Syſtem > die ganze landwirtſchaftliche Pro- S = 
duktion gebracht werden. Die Schrift entwirft ein fehr genaues ŚR E EE 
Bild über die gun Agrarſtruktur Deutſchlands u un daher ga ee 19 62,4 1,8| 99 
gum näheren Studium nur beftens empfohlen werden. Roggen 1,1639 10| 9574.3 
- Lupinen, Bla... | 52|81,2|10,1| 96|710 
Kaniuchenzucht tut not. Supinen, gelb 3.821.912, 94|67,3 
So mancher Landwirt kann ſich aus der i e unter Ackerbohnen 1,2 44,1 4,1} 97166,6 
Ausnützung nahezu wertloſer Abfallfuttermittel und Anwendung Erbſen (Futter) 1,0 49,9 2,5 868,6 
syk brachliegender Arbeitskraft fehr bemerkenswerte Barein: | Seradella ...... 6,2121,9| 6,8} 89148,9 
nahmen 1 insbeſondere aber feine gomile mit hoch⸗ Leinkuchen 7,925, 4 4,3 97 71,8 
wertigem Fleiſch und Fellen verſorgen. Aus dieſem Grunde ver⸗ Raps kuchen 8.127, 0,91 9561, 
dienen alle Maßnahmen zur Förderung der Wirtſchaftskaninchen⸗ Sonnenbl.⸗Kuchen 9,0 14,7 3,5 95 72,0 


a heute beſondere Aufmerkſamkeit. Der bekannte Fachverlag 


z Pelztierzucht F. C. Mayer („Der Deutſche Pelztierzüchter“), d RAE 
künchen 2e e e E kam daher einem Śebiirfn s 8 katei 50 29, 
mit der Herausgabe Kokoskuchen . . |27/82/34,— 


almkernkuchen . 28/2881. 
oyabohnenſchrot 


| eanbwiriſchaftliche Zenteatgenoffenfczaf! 
Poznan, den 80. Dezember 1981. Spöldz. 2 ogr. odp. 


Poſener Wochenmarktbericht vom 30. Dezember 1951. 


ſationsfragen, Krankheitskunde ujw., ermöglicht 
erfahrenen, ſofort eine 1 eg Kaninchenzucht zu be⸗ 

reis für die broſchierte Schrift beträgt 10 Rm., 
gebunden 12 Rm. 


„Maisbau und Luzernebau in niederſchlagsarmen Gebieten“. 
Von Edw.⸗Aſſ. W. Caſpermeyer⸗Cherbonhof. — Wie ſchon aus 
dem Titel zu erſehen iſt, müßte dieſe Schrift auch unſere Land⸗ 
wirte intereſſieren, da es ſich hier nicht nur um zwei ſehr wert⸗ 
volle und geſchätzte Ri anbeft, ſondern auch um 

ten Da en Anbau in niederſchlagsarmen Gebieten. Der 
erfaſſer weiſt auf die Wachstumsbe Ingungen dieſer zwei 
Pflanzen hin und ſchildert alle Maßnahmen, die getroffen wer⸗ 
den müſſen, um ihnen gerecht zu werden. 

Alle drei Schriften m im pa We oi 
iR Grünlandwirtſchaft im Freiſtaat Sachſen r. V., Dresden 

eldgaſſe 10, erſchienen. i 


Markt- und Börfenberichte b 


bis 20 Gr. Für einen Kopf Wei fohl wurden 10—80 Gr. gezahlt, 

E Rotkohl und nn: Jad > Blumenkohl 50—1.15, 
ellerie 20—35, für ein Pfund Bado 

Aepfel 25—70, Walnüſſe 1.30—1.50, Haſelnüſſe 1.50—2.20, Zitro⸗ 
nen Stück 10—15, Apfelſinen 50—80 Gr. Die Preiſe für 


Bis 1.90, Weißkäſe 50—60, Eier pro Mandel 2.30 — 2.80, das Liter 
Mi ne 2—2.10. Der Fleischmarkt brachte reichlſches 
zu folgenden Preiſen: Schweinefleiſch pro 

mel eifó 1—1.30, Rindfleifh 1.10—1.40 
afóftetjń 70—120, Rafdsieber 1.60—1.80, Schweinsleber 1.40 
bis 1.60, ae: 1.20—1,40, roher Sped 1—1.10, Schmalz 


140. Auf dem Fijfmarft waren bie Preiſe folgende: wadę 
Geldmarkt. si. r E > feie 180, 5 che f a en 
50, We e „ grüne Heringe „Bleie 
Nurſe an der Poſe ner Borie vom 29. Dezember 1981. bis 1.40. Näuherſiſche gab E i PA- Auswahl. 
Ban! Polfki⸗Aktien. g pr Doll e 1 
100838): 2 =; 101.50 zł 49, Dollarprämienan! 2 Schlacht. und viehhof poznań. 


4%, Poſ. Lanbſchaftl. Kon⸗ 5 
Becher ibn MET 28.26 % CH = 
% ne der rungsanlele . . . . . 78.— 11 

f. Ldſch. p.dz.(28.12.) 14.26 % |5% ſtaatl. Konb.⸗Anl. 36.— st 

Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 29, Dezember 1931. 
10% Eiſenb.⸗Anl. (28. 12.) 99.— |1 Pfd. Sterling = z! 80.65-60.55 
5% Ronv.⸗Anleſhke . 38. 100 ſchw. Franken = zł. 84.97 
100 franz. Frl. 1. 84.97 100 holl. Gb. 1. 358 857.80 
1 Doller = 1. 3.918 |100 Hd. Kr. zt. 48.41 
Dit kontſatz der Bank Volji 7% 90. 


Poſen, 29. Dezember 1931. 
Auftrieb: 450 Rinder, 1354 Schweine, 358 Kälber, 34 Schafe, 
zuſammen 2196. 
Notierungen für 100 Kilogramm Lebendgewicht loco Schlacht⸗ 
hof Vojen mit Handelsunkoſten.) > 3 | 
inder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete, nicht anges 
ſpannt 74—80, jüngere Maſtochſen bis zu 8 Jahren 60—66, ältere 
K 80, mäßig genährte 34—42, — Bullen: vollfleiſchige, aus» 
gemäſtete „Maſtbullen 52—58, gut genährte, ältere 40—48, 
mäßig genährte 82—40. — Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete 
68—78, Maſtkühe 60—64, gut genährte ner; mäßig genährte 


ak gewi 


„mäßig genährte 3240. 


26—80. — Färſen: vollfteiſchi e mija und 70—78, Maſt⸗ 


® 56—64, gut genährte 4 


ungvieh gut genährtes 32—40, mó 
ber: bas 


ig genährtes 26—30. — 


e Kälber 7080, Maſtkälber 60—68, 


gut te tte 50—58, mó 
chafe: nicht notiert. 


ig genährte 40—48. 


Meitihweine: vollfleiſchige, von 120—150 Kilogramm Lebend⸗ 


t 96—102, vollflei 


0 8 
6, Sauen und 
3 Verladeſtation 1. Klaſſe 72—74, 


ga von 80—100 Kilogramm Lebend⸗ 
t 88—94, fleiſ ige weine von 1 als 80 Kilogramm 


= a 104—108, dalle von 100—120 Kilogramm Lebend⸗ 
de ae 82—92, 


Bacon⸗Schweine loco 
2. Klaſſe 68—72, 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 30. Dezember 1931. Für p kg in Błoty fr. Stalis ka 


CE 
Roggen 380 to 27,25 
Weizen 60 to 24, 75 


Richtpreiſe: 


Gerſte 64—66 aS , 20.60—21.50 
Gerſte 68kg . 22.25—23.25 
Braugerſte 25.50 —27.00 
o 23.00 23.50 
oggenmehl (65 %) . 38.50 39.50 
Weizenmehl (65 H): 36.75—88.75 
Weizenkleie ... 14.50 15.50 
Weizenkleie (grob) , 15.50 16.50 
Roggenkleie 16.25 16.75 
Geſamttendenz: 


Roggen 75 to., Weizen 60 to. 


LIITAJSYII 


300 Morgen groß in Nieder⸗ 
Schleſien, Nähe größerer 
Kreisſtadt, in ſehr gutem Zu⸗ 
ſtand, mit eigener Jagd, Ia 
Gemüſeboden, bald gegen fof. 
Kaſſe preiswert zu verkaufen. 
Angebote unt. B. L. 2525 an 
Rudolf Moſſe, Breslau. (11 


CONCORDIA È 


Poznan, 
ulica Zwierzyniecka 6 
== Telefon 6105 und 6275 = 


Familien-Drucksaohen 
Landw. Formulare und Bücher 
Geschäfts-Drucksachen 


Neueinbände . Reparaturen 


(4 
Büchern, Pas naler, Mappen usw. 


S 


ap 
Viktoriaerbſeen 
Folgererbſen 
Fabrikkartoff. pro 489% 20 


Senfß na 33.00 —40.00 
ebe loſe . . 3.40 — 8.66 
Roggenſtro gepecht. 5.00— 5.25 
Heu loſe . e „. 6.00— 6.50 
Nezehenmn 7.80 — 8.80 
Len gepreßt. . 9.00 — 9.50 

einkuchen 306—38%, . ` 80. 00—32.00 


Rapskuchen 36—38%, 21.00—22.00 
Sonnenblumen⸗ 


kuchen 46—48% 22.00 — 23.00 


ruhig. Transaktionen zu anderen Bedingungen: 


4— 6000 zł 


auf laſtenfreie Landwirtſ aft 
pon 115 Morgen als T. Hy⸗ 
Be gej. Off. erb. an die 
Geſchäftsſt. d. Bl. unt. Nr. 1. 


Ziegeleifachnaun, 


der Über ein eigenes Vermögen von 
ca. Zł” 25000.— verfügt, hat Gele- 
genheit ein Ziegeleigrundſtück mit 200 
Morgen Landwirtſchaft zu pachten. 
Bewerber können ſich melden bei: 
Gerhard Staemmler - Foznań, 

Zwierzyniecka 13. (10 


60 Morgen große 


Landwirkſchaft 


verkaufe ich ſofort aus Familien⸗ 
gründen. Preis nach Vereinbarung. 


WILCZYNSKI- Baratówko, 


stacja Mosina. (14 


Am 17. Dezember 1931 SSE in n Schönrode imie: 
Vorſtandsmitglied der Landwirt Herr (9 


Egon Haeske 


Wir verlieren in ihm ein tätiges und hilfsbereites 
Mitglied unſerer Verwaltungsorgane, das immer eifrig 
zum Wohle unſerer Genoſſenſchaft mitgearbeitet hat. 


Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. 


Deutſche landwirtſchaftliche Ein⸗ und 
Verkaufsgenoſſenſchaſt Łobżenica. 


Der Botjfand Der Aufſichtsrat 
im Auftrage: Wrenger. im Auftrage: 
Graf Limburg-Stirum, 


28. Dezember 1931. 

Wieder iſt einer der bewährteſten Männer aus 
unſerer Arbeitsgemeinſchaft geſchieden. 

Er lebte nur für ſeine große Familie und die 
Entwickelung der Genofjenfchaften. 

Als Vorſtandsmitglied der Viehzentrale Sp. 2 0. 0. 
Poznan hat er ihr von der Gründung an den Weg 
gewieſen. 

Wir haben unſeren beſten Mitarbeiter verloren. 


Viehzentrale sp.z o.o. Poznań # 
Der Vorſtand. Re 


Kaufen Sie nur den langjährig bewährten Kippdämpfer 


IN „A AGR R A“ Ha 


Nm BL 


Schnellſtes Dämpfen, wenig Feuerung und niedrigſter 
Preis. Alle andern Maſchinen und Geräte aller⸗ 
billigt. — Hohe Kaſſarabatte. 


Maſchinenfabrit Wągrowiec. 
R. Liska ** i ja 38 


| Lmdesgenossenschaftsbni 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnością 
Poznan. 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


ulica Wjazdowa 3 
PRECHER: 4291 


Pozna 
FERN 


Postscheek-Nr. Poznan200192 


Drahtansehrift: Raiffeisen. 
Eigenes Vermögen rund 6.100.000.— zł. 


Hattsumme rund 11.000.0008.— zł. 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währunggegen höchst- 
mögliche Verzinsung + Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


| Erledigung aller sonstigen Rankgeschiifte. 


Byd oszcz, ul. Gdańska 16 
FERNSPRECHER: 873.874 
Postscheck-Nr. Poznań 200182 


Am 28. Dezember 1991 verſtarb plötzlich 


Herr Gutsbeſitzer 


Igelm Rlintfiet-Nybitiny 


Wir ſtehen an der Bahre des Mannes, der fir unſere Genojfenfchajt ſeit dem Tage der Gründung 
i, J. 1909 in ſelbſtloſer Arbeit Großes geleiſtet hat. Seit dem Jahre 1918 leitete der Verſtorbene als 
nb ien des Vorſtandes bie Viehverwertungsgenoſſenſchaft Gneſen. Seinem Weitblick, feiner Initiative 
und ſeinem Vertrauen zum genoſſenſchaſtlichen Werk ift ez zu verdanken, daß unſere Genoffenfchaft in den 
ſchweren Nachkriegszeit als erſte Genoſſenſchaft dieſer Art die Arbeit erſolgreich aufgenommen hat. Die 
Früchte feiner Tatkraft waren ihm ſchönſter Lohn. Sein uneigennütziges Wirken für unfere Genoffenfchaft 
ſichert dem Toten ein ehrendes Andenken. 


Viehverwertungsgenoſſenſchaft Gneſen. 


arts 


APA 


Zaun- Geflecht, verzinkt 
2.0 m/m stark mir. I.— zł 
2. 2 m/m stark mir. 1.20 zł 
Einfassung Hd. mtr. 22 gr 
Stacheldraht mir. 15 gr 
Alles franco 
Drahtgeflechtfabrik z 
Alexander Maennel Ą SA 
E. Nowy-Femyśl-W. 10. (8 j 


Am 28. Dezember (chleb 
Herr Gutsbeſitzer 


Wilhelm Klinkſiek⸗Nybitwy 


durch einen raſchen Tod aus einem arbeitsreichen Leben. Raſtlos vorwärts⸗ 
ſtrebend hat er ſein klares Urteil und ſeine Tatkraft auch für das Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen eingeſetzt. Seit 1904 gehörte er dem Aufſichtsrat der Landes⸗ 
genoſſenſchaftsbank und dem Verbandsausſchuß an, ſeit 1928 auch dem Auf⸗ 


FRITZ SCHMIDT 
Glaserei 
und Bildereinrahmung, 


Verkauf von Fensterglas, 
Ornamentglas und Glaserdiamanten f E 


Poźnań, ul. Fr. Ratajczaka 111 
Gegr. 1884, te | BER 


Obwieszczenie. 

W naszym rejestrze spół- | 
dzielni zapisano dziś przy nr. | BA 
65 (Landwirtschaftlicher Ein- 
und. Verkaufsverein Spöldz. | KR 
zapis, z ogranicz. odpowiedz. | Bu 


fihtórat der Landwirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaft und der Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Hauptgeſellſchaft. Immer war er bereit, feine Kräfte in den Dient 
unſerer Arbeit zu ſtellen. Seine Erfahrung und fein Rat hatten Holes 
Gewicht. Er war ein Kämpfer für die Einigung unſeres deutſchen Genoſſen⸗ 
fc wee Der Sache, die er ergriffen hatte, bewahrte er Treue auch 
n ſtürmiſcher Zeit. 


Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. 


Leszno): Ra 
Przedmiotem przedsiębior- | BGB 
stwa jest prowadzenie zakła- 
dów przemysłowych. 
Leszno, dnia 20. maja 1931, 
Sad Grodzki (12 


Bote- Atelier i 
Elüre Maaß⸗Schmidike 


in Swarzeds, ul. Strzelecka 4 


für künſtleriſche (2 
und einfache Aufnahmen jeder Art. 
CCC 


; (13 
Landesyenossensehaftshank kandwirtsehaftliehe Zentralgennssensehaft 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną oüpewiegzialnoselg Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnością 
Poznań zu Poznań 


Verhand deutscher Genossensehaften Landwirischaftliehe Hauptyeseligehafi 


in Polen - zap. st. in Poznań Spölka z ograniczoną odpowiedzialnością 


DRINGENDE ANFERTIGUNG IN 24 STUNDEN . 
134 15 990 5 RB SW ŚW TZ E Schneidermeister 
Werkstätte lir pmełnstęe Merren- u. Damenschneiderei "og Ranges 


Grosse Auswahl in modernsten Stoffen erstklassigster Fabrikate 


Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen. Fertig am Lager: Joppen, Reithosen und Mäntel. 
TÄGLICHER EINGARG VOR BEUHEITERN. (8 


à rtoffeldämpfer jeder Größe, 
Dampferzeuger nebst Dampffässern, 
Kartoffelwaschmaschinen; 
| Kartoffelquetschen, 
Rübenschneider in der neuesten Konstruktion mit Messertrommeln und Hakenmesser, 
H=Stollen Original „Leonhardt“ und „Podkowa“, 
Keilstollen 
md Hohlkehlstollen. 
Ersatzteile, gezahnte Rübenmesserstangen, 
sowie Rübenmesser erhalten Sie durch uns preiswert und gut, 


MASCHINEN-ABTEILUNG. 


Grósserer Verdienst aus dem Kuhstall ist möglich 
durch Erzielung hoher Einzelleistungen der Milchkühe; 
| deswegen nicht: „Sparen an Kraftfutter“, sondern 
„Sparen durch Kraftfutter“. 


D Wir liefern in kleineren Mengen ab unseren Senn ‚ebenso wie in vollen Waggonladungen 
unter Garantie der Nährstoffgehalte: 


: Sonnenblumenkuchenmehl mit ca, 50/52%, Protein und Fett | 
Zur Steigerung der 0 


Milch- und 
Fettmenge: 


Erdnusskuchenmehl (deutsch) ,, 
) Soyabohnenschrot 

| Baumwollsaatmehl 
Palmkernkuchen 
Kokoskuchen 


fz | 38 440% 
Zur Aufzucht von 1 / 


Jungvieh: 


la präcip, phosphorsauren Futterkalk = | 
mit 38/42% Gesamtphosphorsäure, wovon 930; oltratlöslich 4 
nach Petermann sind, frei von Säure und Giftstoffen. 


Ia norwegisches Fischfuttermehl 


Zur rentablen 
3 an 65—68% Protein, ca. 8—10% Fett, ca: 8—9% phosphors. 
Schweinemast: | Kalk, ca. 23% Sal = | 2 ń 5 


„Ganz ohne Kunst dung geht es auf die Dauer nicht.“ 


Unter Gehaltsgarantie liefern wir: 


Kalksalpeter Saletrzak u. Wapnamon Thomasphosphatmehl Kalisalze Kalk, Kalkmergel, > 
Kalkstickstoff schwefels. Ammoniak Superphosphat > Kainit Kalkasche 


Landwirtsch. Zenteslo snes 


ANNETTE URN Spółdz. z ogr. odp. MINHIN ENNA ATETA unn 


Poznan, ul. Wiazdowa 3. 
Telef. Nr. 4291. Telegr.-Adr.: Landgenossen, ë 


Deca: Verband 9 Oenofajócja in ER T, z. Poznań, Wjazbowa 8. BR 
Verantwortlich flir an dat, Anzeigen: Ing. agr. Karl Karzel in Poznan, me 18. . 
Concordia Sp. Aké, Poznań. 
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